man — eie, Di 


Berautiworit. Nebatteur: N. O. Köhler An’Gtetti. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—#., 


Bezugspreis: in Stein monallich 20 Pf, in Deulſchlaud 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebrach 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


4 Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
| F N Pf. im Abendblatt und Rellamen 30 Pf. 
N. für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Being mit 1 Mk. 34 Pfg. Beſtellungen 


nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


ausſchüſſen. 
ſelben ja doch n 
den Arbeitgebern 


Abonnements⸗Einladung. | 
Wir eröffnen biermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal täglich erſchei⸗ 
nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., 


die Arbeiter i 


nichts wiſſen; 
ſchaftskartelle, I 
dieſe? 


Er inſpektor — in 
alle ſeine Mühe 
vorrichtungen 


Polizei bezw. 


E. I. Berlin, 24. Januar. 


eutſcher Reichstag. 


23. Ienar-@igung vom 24. Januar, 


i Präſident v. Buol erklärt, auf den geſtri⸗ 
gen Vorg eng zurückkommen zu müſſen. Der 
N Ei Barth habe geſtern von bimetalliſtiſchen 
Agenten der Silberwährungsmänuer in den A 
Vereinigten Staaten geſprochen. (Der Präſident dieſe 
verlieſt den betreffenden Paſſus N 
Rede.) Daraufhin habe v. Kardorff den Abg. 
Barth einen infamen Lügner genannt, alls der⸗ 
ſelbe nicht nochweiſe, . 
Liga in Deutſchland Agenten beſolde. 
rufe er den Abg. v. Kardorff zur Ordnung. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Etat 
Reichsamts des Innern. 

Bei Titel 1, Staatsſekretär⸗Gehalt, bemerkt 

Abg. Gamp (Rp.): Die Normal⸗Unfall⸗ 
verhütungs⸗Vorſchriften für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaften träten gar zu oft 
mit den Anforderungen der Praxis in Wider⸗ 
ſpruch. Er frage den Staatsſekretär, ob da 
g nicht auf Abhülfe eingewirkt werden könne? 

Einzelne Beſtimmungen ſeien geradezu thöricht. 

Zweckmäßig würde es ſein, ſchon in den Schulen 

eine gewiſſe Anleitung im Sinne der Unfall⸗ 

verhütung zu geben, auch durch geeignete Bücher. 

Die Betriebsunternehmer bedürften angeſichts gethan haben. 
jener Normalvorſchriften geradezu eines Schutzes wenn. er nur 
. gegen das Reichsverſicherungsamt. | 

Staatsſekretär v. Bötticher: Die be 
treffenden Beſtimmungen ſind ja gar nicht Vor⸗ 
ſchriften des Reichsverſicherungsamts, ſondern 
denſelben nur als Muſter mitgetheilt. Der 
Erlaß von Vorſchriften steht vie mehr den Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften zu. Daß das Reichs⸗ 
verſicherungsamt überhaupk den Erlaß von Vor⸗ 
ſchriften anregt, iſt durchaus dankenswerth, und 
außerdem iſt das Amt bei dem Entwurf zu 
dieſem Muſter äußerſt vorſichtig vorgegangen. 
Es ſind dazu ſogar Delegirte der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften und des preußi⸗ 
} ſchen Landwirthſchafts ⸗Miniſteriums hinzu⸗ 
. gezogen worden. Vor Allem aber wieder⸗ 
* hole ich, daß ja der Erlaß der Vorſchriften Sache 
ber Berufsgenoſſenſchaften iſt und daß dieſe ſich 
Ja nicht verbo tenus nach dem Muſter zu rich⸗ 
5 ten haben, ſondern ihre Vorſchriften nach den 
B cdürfniſſen ihres Bezirks einrichten können. 
* Uebrigens alle die vom Vorredner bemängelten 
Vorſchriften find doch gar ſo thöricht nicht. 

Abg. Hitze (tr.): Ich begreife nicht, daß 
Herr Gamp dieſe Sache überhaupt hier anregt 
er hätte das bei den Berufsgenoſſenſchaften thun 
ſiollen. Es ſcheint mir faſt, als ob Herr Gamp 
5 beſorgt iſt, daß die Berufsgenoſſenſchaften in 
Pe Diefer Frage auders denken, wie er... 
en. Abg. Gam p: Ich muß dem Vorreduer be⸗ 
merken, daß ich allein zu eutſcheiden weiß, was 
£ ich hier zur Sprache zu bringen habe. Ich muß 
ſein Vorgehen als ungehörig zurückweisen. 
Alg. v. Stau dy (konſ.): Das Muſter 
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Ich bin auch 


wenn 


zu deren 


nöthigt werden 


* ſich (wie 
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er 
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des Reichsverſicherungsamts ift doch wohl mehr 

als eine bloße „Anregung“. Und dieſes 

= ci Mn 3 9 ieſes Muſter 
Abg. Hitze: Ich verwehre dem Abg. Gam 

nicht, hier vorzubringen, was er will. Aber ich 

wahre mir auch das Recht zu ſagen, was ich 

will. Aus den Aeußerungen des Vorredners 


ten 


N ) Abg. W 
hier aus auf die Berufs⸗ nehmer 31 
a. Es 


iſt 


Abg. v. Manteuffel, der in Beurtheilung ver anlangt, 
aufrecht. 


Abg. Lingens ſeine Freude aus über die ee 


liller 


Unfallver⸗ 


hütungs⸗Vorſchriften zu eifrig zu ſein. Wir möchten Beamter auf 


dagegen den geradezu entgegengeſetzten igt, 
— die Regierung erheben. Namentlich iſt zu Richtigkeit. 
beklagen die Verquickung von Fabrikinſpektion Abg. Isk 


der Zeit gegen 
Dabei ſind Schutz. 
in Preußen 

Reviſionen. 
Beamte haben, 
f Dieſ 


reviſio 


Zum 


die Direktion der T 
richsort jedesmal mehrer 
beiterausſchuß⸗Sitzungen. 
u dieſen Sitzunger 
Anſicht ausſprechen könnten? 

Arbeiter⸗Organiſationen 


wirklichen Schutzma 
Hand. In Gera b 8 
ſeinem Bericht — darüber, 
den Teppichfabriken Faug⸗ 
Weberſchiffchen bei der 
ſchaften durch⸗ 
Gefährlichkeit 


zuſetzen, mißlungen ſ f 
ue u e indigkeit hin und her 


dieſer mit raſender 
ſauſenden Schiff 
Tiſch des Hauſes ! 
weshalb all 


dürfnißanſtalten! 
daß die bimetalliſtiſche induſtriellen Arbeiter! 
noch keine 
zur Durchlöcherung der 
man unter 
Auf zum Kampfe 
Ja 
Reiche Aufgaben genug 
Aufgaben widmet man 
des Unternebmerthums, 


Güter der Nation! 
Kampfe ſind im deutſcher 
Aber dieſen 
im Intereſſe = N 
und deshalb wird das deutſche Vok über 
Geſellſchaftsordnung zur Tagesordnung 


auf die Regierung un 
es heißen, wenn er uns 
helfen? Seine 


1 fingen, 
iſt unſer 


dem Klagen zu erheben. 


icht, 


abhängig. 
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ſo auch 
veshal 
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Von der 
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Jarthſchen Arbeit verlangſamt un 
DE 1 hrlich ſeien vielfach 
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Zeit gehabt, wohl aber 
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einem Gemälde die Inſchrift 
für die heiligſten 


gefä 


hmerthum wird anders lauten, 
ebenſo über das, wa 
Der 
ſachlich di f 
vorhanden ſind — dargelegt hätte, 

ſeinen Tiraden un 
d Unternehmer. 
den guten Willen ab⸗ am beſten in, einer Kommiſſion von 14 N 
: Rede hatte nur den gliedern berathen werden können. (Beifall.) 

draußen Unzufriedenheit zu ſäen. 

ſchwerden, 
indem ich 


ihrer 


0 
Wir haben die © 
ver an die große 
gegeben, 
ha geſchwiegen 


Abg. Wurm (Sozd.): Herr G cht daß wir Recht haben. 
g tm (Sozd.): Herr Gamp mach nale 


wolle 


b wende man 
ſolchen U 
ßregeln geſchehe, 0 
eiſpielsweiſe klage der Fabrik⸗ 


2 


ſo den Profit verringert. 


Sonnta 


wahrl 


werde ſicherlich die vielen Einzelbe 
er vorgebracht hat, nutzbar machen, 
rechtigte Klagen 


Abhülfe 


tragen worden ſei, und zwar zug 
ſamten äußeren Reviſion. 


verleumderiſche 


Vorwurf ſchweigt, ſo bekennt er 


agen miſſſen, — da ber Keſſel nur kalt revidirt los undankbar für das, 


werden kann — und daß ſie daun in der Fabr 


Leben kommen könnten die⸗ 
denn ſie ſeien zu ſehr von 
So ſende z. B. auch 

Werkſtatt in Fried⸗ 

e Vertreter zu den Ar⸗ 

Glaube man da, 

1 unbefangen ihre 
Und von anderen 

man 

nicht von dem Gewerk⸗ 
ſich nicht an 
mſtänden an 
liege auf der 


ich, 


Staatsſekretär v. Bott ich er: 


liche Aufſicht nicht für nütz ich hält, ſo kann er 


Die Ausgeſtaltung der Ge⸗ 
werbeaufſicht iſt 


ſondern nur bemerken, daß Vorredner zwar d 
Schattenſeiten mit Fleiß zuſammengetragen, aber die 
Lichtſeiten nicht gebührend berückſichtigt hat. Wenn 


erbindung beider 


beiten ſich nicht bewährt habe. 
heiten ſich nich 2 Keſſelreviſton den Beam⸗ 


Die 


on Bötticher: 
Be 
damit noch nicht deren 


weil man ihr Kommen vorher weiß, natürlich brauchten uns nicht mehr genommen 


Alles gut finden. In 
dieſe Verguckung bereits 
Baiern dage en hat das a ö 
n Das kleine rien Sozialreform, 
as wir haben, ſollte wenigſtens . { gelhe 
r Für die Fabritinſpektion Meining'ſch 
müßte eine Reichszentralſtelle geſchaffen und die 
Inſpektoren zu zwangsweiſer Durchſſihr 
Anordnungen ermächtigt werden. Wie . 
übrigens der preußiſche Handelsminiſter zu der 
Behauptung, daß von Sozialdemokraten gegen de 
irgend einen Fabrikinſpektor gehetzt werde? In ein 
England habe man weibliche Fabrikiuſperſh 
bei uns beharre man auf dem krähwinkligen 
Standpunkt, Frauen in der Fabrikinſpektion qus⸗ 
zuſchließen. Am ſchlimmſten ſeien die Zuſtände 
in Elſaß⸗Lothringen, die Fabrikaufſicht daſelbſt 
ganz ungenügend. Leider gehe der Staat nur 
nicht mit der gehörigen Energie gegen die 
Arbeitgeber vor, ſonſt würde er auch mit dieſen 
fertig werden, auch mit gewiſſen verkommenen 
brntalen Unternehmern, wie der badiſche Fabrik⸗ 
inſpektor Wörishoffer fie ſchildere. Ein ſchwerer 
griff gegen dieſen ſei von dem Heidelberger Verordnungen 3 
Ankiſemitenblatt gerichtet worden. Das beweiſe Zentralbehörden 
o recht, wie die Antiſemiten that 

; Man jroletarifchen Volles ſeien. Das V 

. en, wie die antiſemitiſche Partei ſeine 


. Redner 


böſe 


laufe. 


Gerichts. 


halten. b 
Abg. Hitz 


Volk müſſe er⸗ 


Intereſſen! Abg. Sta. 


wendet ſich dann zu den 


Vorlegung einer 


a x 1 Heiterkeit.) der Berufung von 
trat: dan dans tere orbenttichen Gerichte. 


e beantragt, die Regierung um 
Zuſammenſtellung derfenigen 
welche die 
g auf Grund $ 100e der Gewerbe⸗ 
thatſächlich Gegner ordnung erlaſſen haben. 
Staatsſekretär v. 


u 


erſuchen, 


Staatsſekretär v. Bötticher: Einſtweilen 
handelt es ſich doch nur um Entſcheidungen eines 
Abhülfe iſt natürlich nur geſetzgeberiſch 
möglich. Ich werde die Sache im Auge be⸗ 


n 

Bötticher jagt dies zu. 

dthagen wünſcht Abſchaffung u und Inneres). 
[ Schlu 3 2 


den Gewerbegerichten an die 


if die Unter⸗ 
wir freilich nicht 
hier 
iller⸗Hanno⸗ nöthigenfalls durch Staatsmittel. 


dami 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 25. Januar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Abg. Beckh ſchließt ſich dieſer An⸗ 
regung an. 

. Staatsſekretär v. Bötticher: Die Sache 
wird gern erwogen werden. 

Hierauf wird das Gehalt des Staatsſekre⸗ 
tärs genehmigt, und ebenſo debattelos einige 
weitere Titel. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 U 
Tagesordnung: Fortſetzung 
Berathung. 

Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
5. Plenar⸗Sitzung vom 24. Januar, 
2 Uhr. 


daß 


natürlich r. 
der heutigen 


daß 


miſſarien. 2 
— Die allgemeine Etatsrechnung pro 1892—93 
wird der. Rechnungs⸗Kommiſſion überwieſen. 

An dieſelbe Kommiſſion geht die Ueberſicht 
der Ausgaben und Einnahmen pro 1894 —95. 

Es folgt die erſte Berathung der Verordnung 
betreffend den Wiederaufban des durch Brand 
zerſtörten Fleckens Brotterode. 

Abg. v. Chriſten (frk.): Das durch den 
Brand erzeugte Elend iſt groß und ſchnelle Ab⸗ 
hülfe nöthig. Was wäre geſchehen, wenn der 
Brand im Winter ſtattfand? Man wird daran 
denken müſſen, der Regierung Vollmachten zu 
geben, bei ſolchen außergewöhnlichen Unglücks⸗ 
fällen ſchneller zu helfen. Die Brotteroder haben 
es entſchieden abgelehnt, ſich an einem anderen 
Orte aufzubauen und wir können daher der Re⸗ 
gierung nur danken für ihr Eingreifen. Gegen 
die Rechtsgültigkeit der Verordnung beſteht kein 
Bedenken. Dagegen iſt die Beſtimmung des 83 
der Verordnung nicht zweckmäßig; darnach ſollen 
diejenigen Beſitzer, welche Mehrüberweiſungen an 
Terrain erhalten, den Betrag dafür an die Ge⸗ 
Das würde zur Folge 


die Be⸗ 


zu dieſem 


dieſe 
über⸗ 


Ich glaube, 
über das 


Gott! gieb uns doch 
mung! (Heiterkeit. ) 
Die Vorlage geht an eine beſondere 14er⸗ 
Kommiſſion. i 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nüchſte Sitzung Dienſtag, den 28. Januar, 
11 Uhr. i 
Tagesordnung: Zweite 


andes⸗ 


Etatsberathung 


luß 4 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Schönſtedt und Kom 


„Die Kongregation vom Allerheiligſten Erlöſer“ 


b⸗ rechten Ort und in 


Graf paul von Hoensbroech 


ſagt in einer Zuſchrift an die Redaktion der 
„Nat.⸗Ztg.“: 

„Nach übereinſtimmenden 
der Finanzminiſter Miquel in 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 
Januar erklärt, „daß die preußiſche Regierung 
im Bundesrath für die Zulaſſung der Redempto⸗ 


riſten geſtimmt hat, weil eine nochmalige eingehende i 


Erwügung das Staatsminiſterium zu der Meb 
zeugung geführt hat, daß die Redemptoriſten 
nicht als Affiliirte der Jeſuiten zu betrachten 
ſind. Geſtatten Sie mir zu dieſer Erklärung 
einige Bemerkungen: 3 
Entweder faßt man das Wort „Affiliirte“ 
im formellen Sinn, ſo daß es beſagt, die Re⸗ 
demptoriſten ſtänden mit den Jeſuiten in einem 
äußern, ſtatutenmäßig dokumentirten Zuſammen⸗ 
hang, oder man nimmt es in der materiellen 
Bedeutung von Geſinnungsgenoſſe, Geiſtesver⸗ 
wandter. In erſterem Sinn ſind die Redempto⸗ 
riſten zweifelsohne keine Affiliirte der Jeſuiten. 


das iſt der offizielle Titel der Redemptoriſten 
— it durchaus ſelbſtſtändig und durch kein 
äußeres Band mit dem Jeſuitenorden verknüpft 
(affitiirt). Allein das in Erfahrung zu bringen, 
bedurfte es keiner „nochmaligen eingehenden Er⸗ 
wägung des Staatsminiſteriums“; eine ſo che Er⸗ 
wägung würde höchſtens eine kaum glaubliche 
Unkenntniß des Staatsminiſteriums in katholi⸗ 
ſchen Angelegenheiten beweiſen. Wird aber 
das Wort „Affiliirter“ als Geſinnungsgenoſſe, 
Geiſtesverwandter genommen, ſo ſteht ebenſo 
zweifellos feſt, daß die Redemptoriſten „Affiliirte“ 
der Jeſuiten ſind, und es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß die Ausdehnung des Jeſuitengeſetzes auf 
die Redemptoriſten nur deshalb ſtattgefunden 
hat, weil man die Redemptoriſten als den Je⸗ 
ſuiten geiſtigliirt erkannte. Sie ſind das in der 
That in dem Maße, daß ich nicht anſtehe, ſie 
als identiſch mit den Jeſuiten zu erklären. 

2 Worauf kommt es denn bei dem Urthei 
über die geiſtige Verwandtſchaft zweier religiöſer 
Orden an? Doch wohl auf die Gleichheit ihrer 
Grundſätze. Nun wohl, die „Jeſuitenmoral“ und 
die „Redemptoriſtenmoral“, d. h. die Syſteme, 
wonach beide Orden ihre Thätigkeit nach innen 
und nach außen einrichten, find ganz die gleichen. 
Eine ſehr beherzigenswerthe Schrift (Das 6. 6 
bot und die chriſt iche Ehe in jeſuitiſcherredemtoriſti⸗ 
ſcher Behandlung) weiſt die Verwandtſchaft kurz 
und ſchlagend in fo genden Sätzen nach: 

„A phons von Lignori, der Stifter der Re⸗ 
temptoriſten und ihr hervorragendſter Schrift⸗ 
ſteller iſt nur jeſuitiſcher Lehre und jeſuitiſchen 
Vorbildern gefolgt; wie wiederum die heutigen 
Jeſuiten mit Vorliebe ſich A phons von Lignori 
zum Führer nehmen. Jeſuitenmoral und Re⸗ 
demptoriſtenmoral iſt die gleiche, und es ver⸗ 
räth ein Uebermaß theologiſcher Unkenntniß, die 
„Verwandtſchaft“ Beider zu leugnen. Gerade 


das von uns benutzte Buch des Jeſuiten Lehm⸗ 


kühl beweiſt dieſe „Berwandtſchaft“ 
In der Vorrede erklärt Lehmkuhl: 
Lehre bin ich beſonders dem h. Alphons von 
Lignori gefolgt“, und am Ende ſeines Lehrbuchs 
nennt er das Hauptwerk des Redemptoriſten⸗ 
ſtifters einen „Kommentar“ zu den Schriften des 
Jeſuiten Buſenbaum.“ 

Ich kann nicht umhin, es auszuſprechen, 
daß dies „Uebermaß theologiſcher Unkenntniß“ 
bei den von Herrn Miquel erwähnten „ein⸗ 
gehenden Erwägungen des Staatsminiſteriums“ 
eine große, und, wie dies bei Unkenntniß in 
öffentlich wichtigen Sachen immer der Fall iſt, 
eine verderbliche Rolle geſpielt hat. Oder ſollte 
der ſtaatsminiſterielle Beſchluß über Zulaſſung 
der Redemptoriſten auf einer do ut des-Bolitif 
dem Zentrum gegenüber beruhen? Dieſer Unter⸗ 
grund der gewonnenen „Ueberzeugung“ wäre faſt 
noch betrübender als die theologiſche Unkenntniß. 
In jedem Fall iſt die Auffaſſung des Staats⸗ 
miniſteriums eine durchaus irrige und in ihren 
Fo gen verhängnißvolle.“ 


ſchlagend. 


Deutſehland. 

a Berlin, 24. Januar. Die wohlwollende 
Theilnahme Kaiſer Wilhelms an dem Schickſale 
der italieniſchen Waffen in Afrika, wie fie in der 
Verleihung des Kronenordens 2. Klaſſe mit 
Schwertern an den Oberſtlieutenant Galliano, 
den heldenmüthigen Vertheidiger des Forts Ma⸗ 
kalle, und in dem den italieniſchen Offizieren 
und Soldaten geſpendeten Lobe ſich kundgiebt, 
iſt ein abermaliger ſprechender Beweis dafür, 
daß der Monarch Meiſter iſt in der Kunſt, die 
Imponderabilien, welche auf den Entwickelungs⸗ 
gang der Dinge im Leben der Staaten und der 
Völker einen ſo tiefgreifenden und häufig genug 
beſtimmenden Einfluß üben, zur rechten Zeit, am 
der rechten Weiſe in Aktion 
treten zu laſſen. Italien iſt unſer Bundes⸗ 
genoſſe, innerhalb der durch die Bedürfniſſe der 
mitteleuropäiſchen Friedenspolitik gezogenen 
darüber hinaus geht es ſeine eigenen 
abeſſyniſche Feldzug 
Intereſſenſphäre des 


der anglo⸗italieniſchen Parallelaktion in Bu 
t 


gangen. Gleichwohl hört man bis heute nicht, 
daß England für ſeinen italieniſchen Verbün⸗ 
deten in der jetzigen ſchwierigen Lage deſſelben 
mehr übrig gehabt hätte, als ein paar verbind⸗ 
liche Redensarten, die von dem italieniſchen Ver⸗ 
treter mit höflicher Verneigung entgegengenom⸗ 
men wurden, ohne daß die eine oder die andere 
Seite tiefer dabei empfand. Wie ganz anders 
die hochperſönliche Initiative Kaiſer Wilhelms! 
Ein Akt wahrhaft ritterlicher Geſinnung, wird die 
dem tapferen Vertheidiger eines ſchier für ver⸗ 
loren gehaltenen Poſtens von Kaiſer Wilhelm 
verliehene Auszeichnung nicht nur ſeitens der 
militäriſchen Kreiſe zu beiden Seiten der Alpen 
nach Gebühr gewürdigt werden, ſondern auch ſo 
manchen Leuten zu denken geben, die in letzter Zeit 
allerhand von einer angeblichen Lockerung des 
Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und ſeinen 
Verbündeten zu fabeln wußten. Selbſtverſtänd⸗ 
lich entbehrt die Kundgebung ganz und gar jed⸗ 


„In der 


n teor“. Das Schiff ſtellt zu dieſem Zwe 


. politiſchen Tendenz; ſie iſt der ſpontane 


Der Baurath Hoffmann, Erbauer des 
Reichsgerichts in Leipzig, hat, wie das „B. T.“ 
erfährt, die ihm angebotene Stelle eines Bau⸗ 


Rückreiſe nach Dresden. 

2 Das Abſchiedsgeſuch des Gouverneurs der 
Feſtung Straßburg, des Generals v. Bergmann, 
hat nach der „Poſt“ die Allerhöchſte Bewilligung 


im Vollbeſitze feiner. geiſtigen K 
Antragſteller begründen ihren 
ſächlich mit dem Fall „Brauſewetter“. 
anderen Mitgliedern der Kommiſſion und auch 
von den Regierungsvertretern wurde eingewendet, 
daß die vorgeſchlagene Beſtimmung dazu miß⸗ 
braucht werden könnte, die Richter zu chikaniren 
und dis Anſehen derſelben zu ſchädigen. Die 
Antragſteller änderten deshalb ihren Antrag 
dahin ab: „Wenn bei dem Urtheil ein Richter 
mitgewirkt hat, der ſpäter offenkundig in Geiſtes⸗ 
krankheit gefallen iſt und ſchon bei der Urtheils⸗ 
fällung an dieſer Krankheit gelitten hat.“ Jedoch 
auch in dieſer Faſſung wurde der Antrag mit 9 
gegen 8 Stimmen abgelehnt. Bei der zweiten 
Leſung ſoll ein ähnlicher, verbeſſerter Antrag 
eingebracht werden. Die übrigen Beſchlüſſe in 
der heutigen Kommiſſionsſitzung waren ohne er⸗ 
hebliches Intereſſe. 

In der Budgetkommiſſion des Reichstags 
wurde heute die Berathung des Militär⸗ ats 
fortgeſetzt und im Ordinarium ſämtliche Poſi⸗ 


tionen nach der Regierungsvorlage genehmigt. 
Der Kriegsminiſter erklärte auf eine An⸗ 


frage, daß den Abiturienten der Lehrerſeminare 
die volle Berechtigung zum einjährig⸗freiwill gen 
Dienſt eingeräumt werden ſolle. og, Richter 
brachte eine Blättermeldung zur Sprache, daß 
eine Artillerievorlage beabſichtigt ſei, welche 200 
Millionen Mark erfordern ſolle. Der Kriegs⸗ 
miniſter und der Reichsſchatzſekretär beſtritten 
entſchieden die Richtigkeit der Meldung. Bei 
dem Extraordinarium wurden die Forderung für 
eine Garnifonbäderei in Paderborn und die zur 
Vermehrung der Reſerven an Verpflegungs⸗ 
mitteln geforderte erſte Rate in Höhe von 1650 000 
Mark abgelehnt. 

— Der Kaiſer hat den drei erſten Bataillonen 
des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. pomm.) 


Nr. 61 Fahnenbänder verliehen. * 

— Die Kaiſerin Friedrich empfing eſtern 
den Leiter der zoologiſchen Station zu 9 eapel, 
Profeſſor Dr. A. Dohrn. Im Laufe des Nach⸗ 


mittegs trafen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Br 


Karl von Heſſen, von Deſſau kommend, zu län⸗ 
gerem Beſuche ein. 


— Auf kaiſerlichen Befehl ſind die Bezeich⸗ 


nungen „Manövergeſchwader“ und „Herbſtübungs⸗ 
flotte“ in „I. Geſchwader“ bezw. „Uebungsflotte“ 
umgewandelt worden. 8 

— Den Schutz der Nordſeefiſcherei üher⸗ 
nimmt in dieſem Jahre wieder der Aviſo Me⸗ 


17. März in Kiel in Dienſt. „Meteor“ 
zur Oſtſeeſtation, hat ein Deplacement von 946 
Tonnen, die Maſchinen indiziren 4500 Pferde⸗ 
kräfte. Das Fahrzeug, welches eine Beſatzung 
von 115 Köpfen hat, verſah im vorigen Jahre 
zum erſten Mal den Dienſt als Fiſchereiſchutz⸗ 
fahrzeug unter dem Kommando des inzwiſchen 
verſtorbenen Kapitän⸗Lientenants von Möller. 


Potsdam, 24. Janıtar. Seine Mafeſtät 


der Kaiſer traf kurz nach 9%, Uhr Vormittags — 4 


hier ein und begab ſich im offenen Wagen n 
dem Langen Stall zur Beſichtigung der 
des 1. Garde⸗Regiments z. F. Beſichtigt wurden 
die Leibkompagnie, ferner die 3., 8.1 und 14. 
Kompagnie. Um 11%, Uhr trat eine Pauſe ein; 
Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich zu Fu 
nach dem in der Nähe belegenen Offizierkaſino 
zum Frühſtück, nach deſſen Beendigung Seine 
Musen nach dem Langen Stall zurückkehrte. 
Die Rückfahrt nach Berlin erfolgt gegen 2a 
Uhr Nachmittags. >. 
Braunſchweig, 24. Januar. Der Staats⸗ 
miniſter Dr. Otto eröffnete den braunſchwei⸗ 


en Hach 


W A 
gehört 


ekruten 


3 


1 
S 
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hen Landtag mit einer Rede, welche zunächſt 


f g 90 
warmen Worten der erhebenden Erinnerungs⸗ daher, die Herſtellung der Ruhe werde erſt im Dörfern der Ebenen von Dulova und Kozova, j oheiſen. Mixed numbers mars 
feder der Neubegründun 1 — deutſchen Reiches Frühjahr und auch dann nur unter Heranziehung in der Provinz Harpoot, ſind die Kirchen e⸗ verliehen. Dr. Faulhaber, Ober⸗Stabsarzt 2. rants 46 Sh. 3½ d. Ruhig. = 
gedachte. Sodann hob der Miniſter * un⸗ größerer Streitkräfte möglich ſein. rg Bar ande W Es ie RE Dr ee ge 
günſtige Geſtaltung der Finanzlage des Herzog⸗ Afrika. jetzt von dort ſpärliche Nachrichten eingelaufen, gimen raf Schwerin (3. pomm ) Nr. 14, zum Hamburger Futtermittelmarkt. 
Seit ei ren doch weiß man, daß mehrere Prieſter getödtet] 2. pomm. Ulanen⸗Regiment Nr. 9, Dr. Jaeckel, { - 
2 — . eis cher Adahagamms, 24, Januar. (Meldung der Be fen. a el Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt Drigtnat-Berict 


ſchüſſe früherer Finanzperioden. Es ſei noth⸗ 
wendig, die laufenden Staatseinnahmen zu ver⸗ 
mehren. Zu dieſem Zwecke kündigte der 
Miniſter einen Geſetzentwurf an, welcher den 
Erja der Perſonalſteuer durch eine ausgiebigere 
Einkommenſtener in Verbindung mit einer Aen⸗ 
derung des Landtagswahlgeſetzes vorſchlägt. 
Ferner wird der Entwurf einer Schiedsmanns⸗ 
ordnung vorgelegt werden. Bevorſtehende außer⸗ 
ordentliche Ausgaben ſollen durch eine Anleihe 
edeckt werden. Der Präſident des Hauſes 


den Schneefall ſehr erſchwert. Man befürchtet 


„Agenzia Stefani“.) Weder von Galliano noch 
von Felter iſt bisher eine direkte Nachricht ein⸗ 
gelaufen. Im Lager der Schoaner ging das 
Gerücht um, es ſei Galliano geſtattet worden, 
Waſſer zu holen, ferner auch das Gerücht, es ſei 
den Italienern freier Abzug aus Makalle nach 
Adahagamus zugeſtauden worden. Die Erlan⸗ 
gung ſicherer Nachrichten iſt ſchwierig, da die 
Schoauer die Kundſchafter grauſam behandeln; 
dreien von ihnen ſchnitten ſie die Hände ab. Ein 
Bote, der Galliauo die Nachricht von ſeiner Be⸗ 
förderung überbringen wollte, wurde getödtet. 


54 1 
5.—14. November. In 53 armeniſchen] Jufanterie⸗ 


11. November. In der Stadt Harpoot 


viele Häuſer verbrannt. 


und Schulen wurden geplündert und verbrannt, 
viele Prieſter mit entſetzlichen Foltern ge⸗ 
tödtet. Andere fügten ſich dem Zwange und 
wurden Mohamedaner. Der proteſtantiſche Paſtor 
von Koh bei Harpoot wurde getödtet, weil er ſich 
weigerte überzutreten. Der proteſtantiſche Paſtor 


wurden die chriſtlichen Stadttheile geplündert, fanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) 
. — leber 500 Menſchen Nr. 14, Dr. Plitt, Aſſiſtenzj⸗Arzt 1. Klaſſe vom 
wurden getödtet und viele entgingen dem Tode ſchleswig⸗holſtein. Train⸗Bataillon N. 9 zum 
nur durch Annahme des Islam. Die Kirchen] 1. pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 2 — ver⸗ 


iment von Borde (4. pomm.) Gl 24. Jauuar, Vorm. 11 Uhr 0 
Nr. 21 der Charakter als Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 5 Min. 


vom Infanterie⸗Kegiment Nr. 140, zum In⸗ 


von 
G. und O. Lüders, Hamburg, 

i vom 23. Januar 1896. 

Das Platzgeſchäft war in dieſer Woche rech⸗ 
belanglos; dagegen trat vom Inlande vermehrter 
Bedarf hervor, ſpeziell für Kleie und Reisfutten 
mehl. Auch Mais fand guten Abſatz zu des 
jetzigen ungewöhnlich niedrigen Preiſe. 

denz: lebhafter. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,30 bis Mark 3,50 per 50 Kilos 
gramm ab Hamburg, Mark 3,50 bis 3,70 per 


ſetzt. Dem Stabsarzt der Landwehr 1. Auf⸗ 
gebots Dr. Lehmann vom Landwehr⸗Bezirk 
Stettin der Abſchied bewilligt. Dem Aſſiſtenz⸗ 
urzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr. Gercke vom Landwehr⸗Bezirk Naugard, Dr. 
Lentz, Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe der Landwehr 2. 


ei v. Veltheim und der Vizepräftdent | von Hulakeny entkam mit ſeiner Frau aus den Aufgebots vom Landwehr⸗Bezirk Stettin — der 4 : 
ec — wurden wieder⸗ Händen mordender Mohamedaner und erreichte ſicher Abſchied bewilligt. — . 260 . oe 8 
gewählt. Greuelthaten in Kleinafien. 5 De 2 in 1 — 7 — ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,80 
Oeſterreich⸗Ungarn. Die „Evaugeliſche Allianz“ theilt folgende, ihnen befohlen den Islam anzunehmen, und als 8 Vermiſchte Nachrichten. bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 


Wien, 24. Januar. In der heutigen 
Sitzung des nieder ⸗öſterreichiſchen Laudtages 
der Antrag eingebracht, den Landes⸗Aus⸗ 

ſchuß aufzufordern, einen Beamten behufs Stu⸗ 
diums des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens nach Deutſchland und eventuell nach der 


Schweiz zu entſenden, welcher dann über feine | 


Erfahrungen Bericht erſtatten ſoll. 


Belgien. 

Brüffel, 23. Januar. Alle Bemühungen des 
belgiſchen Königs, die Angelegenheit Stokes durch 
die an England und Deutſchlaud zugeſtandeuen 
Geldentſchädigungen als erledigt gelten zu laſſen 
und damit die gerichtliche Aburtheilung des Au⸗ 
ſtifters der Hinrichtung des Händlers Stokes, des 
Kommandanten Lothaire, zu erſparen, ſind an 
der Feſtigkeit des engliſchen Miniſteriums Salis⸗ 
bury geſcheitert. Kommandant Lothaire hat ſich 
vor dem Gerichtshofe in Boma wegen dieſer 
geſetzwidrigen Hinrichtung zu verantworten. Die 
„sudep. beige” hört heute aus beſter Quelle, daß 
der Abberufungsbefehl des Kommandanten 
Lothaire, der ihn anweiſt, ſogleich nach Boma 

ückzukehren, erſt am 1. Oktober v. J. aus 
Boma an ihn abgegangen iſt. Die Kongoregie⸗ 
rung hat alſo gezögert, um ſich die Dienſte dieſes 


als authentiſch bezeichnete Einzelheiten über 


mohamedaniſche Greuelthaten in Kleinaſien wäh⸗ 
rend der Monate Oktober und November vorigen 
Jahres mit: 

1. Oktober. Das Kloſter von Verakugh im 
Bezirk Kemakh wurde ausgeraubt. 

4. Oktober. Das Sourp Auardzat Kloſter 
in Pakariſch desgl. 

12. Oktober. Fünf weitere Klöſter im 
Bezirk von Kemakh wurden zerſtört. 

21. Oktober. Das Kloſter in Chokha im 
ſelben Bezirk wurde ausgeraubt. 

21.—24. Oktober. In dem Bezirk von 
Erzingian wurden 8 Klöſter ausgeraubt. 

22. Oktober. Die Kirche in Peſouan im 
Bezirk von Erzingian wurde geplündert, und der 
Prieſter nebſt 30 ſeiner Gemeinde, die ſich in 
die Kirche geflüchtet hatten, wurden in derſelben 
ermordet. 

14. Oktober. Während der Metzeleien in 
Baiburt wurden die armeniſchen Dörfer daſelbſt 
aufgefordert, ihren Glauben abzuſchwören auf 
Aae: ihres Lebens; die Bewohner von vier 
dieſer Dörfer gaben dieſem Drängen nach und 


erklärten ſich zum Islam bekehrt. In der Stadt 


Baiburt ſelbſt wurde der Archimandrit umge⸗ 
bracht mit allen Schullehrern, einen einzigen aus⸗ 
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ſie ſich weigerten, wurden beide umgebracht. In 
Itchae bei Harpoot gelang es einer Anzahl 
Menſchen, während der Metzeleien ſich in die 
armeniſche Kirche zu flüchten, ein ſtarkes, 
ſteinernes Gebäude. Man lockte fie heraus und 
erlaubte ihnen, einzeln die Kirche zu verlaſſen. 
Jeder wurde, indem er durch die Thür ging, 
aufgefordert, ſeinen Glauben abzuſchwören. 
Alle, die ſich weigerten, wurden ſofort getödtet. 
52 erlitten da den Märtyrertod, unter ihnen der 
ehrwürdige proteſtantiſche Paſtor Krikir. Die 
armeniſche Kirche iſt jetzt in eine Moſchee ver⸗ 
wandelt, die proteſtantiſche in einen Stall. Die 


werde, damit ſie Moslemiten würden, ſei ſehr 
groß. 
Dörfern haben viele den Märtyrertod erlitten.“ 
Die vier großen Klöſter in der Provinz 
Harpoot ſind geplündert und verbrannt worden. 
Der Archimandrit Papazian, der ſich im Kloſter 
Tadoum befand, erlitt entſetzliche Qualen, bis 
ſeine Peiniger endlich ermüdeten und ihn tödteten. 

10. November. In den Dörfern von 
Erzingian verliert die Bevölkerung, immerfort 
von Metzeleien bedroht, von der Regierung ohne 


Der Briefſchreiber fügt hinzu: „In den 


Mark 1,80 bis Mark 2,00 per 50 Kil ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 3,85 
bis Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
Protein Mark 2,90 bis Mark 3,25 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,25 bis 
Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54-58 Prozent Mark 
4,60 bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,75 bis Mark 
5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,00 bis 
Mark 4,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,30 bis Mark 3,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,30 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizeu⸗ 
kleie Mark 3,50 bis Mark 3,80 per 50 Kilo⸗ 
amm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,40 
Ha Mark 3,75 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 


Hannover, 24. Januar. Heute früh 
wurde der Kellner Franz Poplowski hingerichtet, 
welcher im Juli vorigen Jahres die Frau des 
Buchhalters Seegers beraubt und ermordet hatte. 

aunheim, 23. Januar. Mit Hinter 
laſſung bedeutender Schulden iſt der bisherige 
Drucker des hieſigen antiſemitiſchen Blattes, 
„Kurpfälz. Her.“, der Inhaber der ſogenannten 
Badiſchen Verlagsanſtalt, Franz Lauer, flüchtig 
geworden. 

Bad Homburg, 23. Jauuar. Ein vor 
einer Woche zu fünf Tagen Haft verurtheilter 
ſozialdemokratiſcher Arbeiter meldete ſich heute 
zur Strafverbüßung. Er verweigerte die An⸗ 
nahme der Begnadigung des Kaiſers und beſtand 
auf Strafvollſtreckung, da er nicht begnadigt 
ſein wolle. Das Gericht erklärte ſich, dem 
Rh. K.“ zufolge, nicht für befugt, ſeinem Be⸗ 
gehren zu entſprechen, worauf der Mann unzu⸗ 
frieden, er nicht ins Gefängniß kommen 
konnte, das Gerichtsgebäude verließ. 

ien, 24. Januar. Der angeſehene Wiener 
Fabrikant Joſef Janda, Chef der großen Kiſteu⸗ 
tiſchlerei Janda u. Sohn, hat erſchoſſen. Er 
hatte ſich in unglückliche Spekulationen einge⸗ 
laſſen und beſonders für ein Goldbergwerk in 
Siebenbürgen große Summen geopfert. Dieſer 


; Telegraphiſche Depeſchen. 


entſchloſſenen Offiziers möglichſt lange genommen, der entflohen war. 3 Schutz gelaſſen, nirgends Hülfe findend, den Muth 30 500 Suden Zeiler fülle asser Kir 
3 e ie Ver 3 daß P um ana Ju ee 185 10% 2 wird et = * ehr ſich 5 welche Janda nicht einlöſen konnte. Am Dienſtag, Wien, 24. Januar. Auch die Fe Fr. Pr. 
zember Lothaire erreichen können, Provinz Erzerum wurden etwa en Bekennen des Islam aus der Gefahr zu retten, er 5 t aus hi diplomati ſen, 
ſein Erſcheinen vor dem Gerichtshof getüdtet, die Uebrigen entgiugen dieſem Schickſal nimmt ſichtlich zu. 5 war Janda aus ſeiner Wohnung verſchwunden meldet aus hieſigen diplomatiſchen Kreiſen, daß 


1 in Boma 
nicht vor März zu erwarten ſteht. . 


Italien. 
Rom, 24. Januar. Die Depeſche Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers, in welcher dem 
Oberſt⸗Lieutenaut Galliano der Kronen⸗Orden 2. 


zu der Vertheidigung Makalles beglückwünſcht 

werden, hat im ganzen Lande einen überaus 

ünſtigen Eindruck hervorgerufen. Durch die 

ide wurden die Bande der Zuneigung und 

der Zuſammengehörigkeit der beiden befreundeten 

Völker noch enger geknüpft. In dieſem Sinne 
ſprechen ſich die Blätter aus. 


Spanien und Portugal. 


nur dadurch, daß fie den Mohamedanismus an⸗ 
nahmen. Die mäunlichen Konvertiten, unter 
ihnen der Biſchof der Diözeſe, wurden nachher 
öffentlich beſchnitten und die Moslemiten beſtan⸗ 
den darauf, daß die „bekehrten“ Frauen ſofort 


ihren jun i e ür⸗ 
Klaſſe verliehen und die Offiziere und Soldaten — V 


en, als Beweis der Echtheit ihrer Bekehrung. 

27.— 31. Oktober. Die Kirche des Dorfes 
Umudum wurde verbraunt und der Prieſter ge⸗ 
tödtet. Die Kirche von Tevnik wurde geplündert 
und entweiht; die Kirche von Garaſh des⸗ 
gleichen. Die Kirche von Koinik wurde geplün⸗ 
dert und der Prieſter getödtet. Die erwähnten 
Dörfer liegen alle in der Ebene von Lezeronin, 
wo gleichzeitig 24 armeniſche Dörfer verwüſtet 
wurden. Das Kloſter von Haſſan Kale wurde 


18. November. Ju der Stadt Marraſch 
wurden viele Hunderte gregorianiſche und pro⸗ 
teſtantiſche Armenier, Männer, Frauen und 
Kinder, umgebracht von den Moslemiten, unter 
Beiſtand, wenn nicht gar angeführt von den 
Truppen. Faſt alle leitenden Männer der pro⸗ 
teſtantiſchen Kirchen der Stadt und der Prediger 
der Kirche, die mit der evangeliſchen Staatskirche 
zuſammenhängt, wurden getödtet. Die Paſtoren 
von zwei anderen dieſer Kirchen wurden ſeit 
dieſen ſchrecklichen Ereiguiſſen eingekerkert. (Die 
Namen von 87 ermordeten Proteſtanten ſind 
bekannt.) Das theologiſche Seminar der ameri⸗ 
kaniſchen Miſſion in der Stadt wurde von 
ottomaniſchen Truppen geplündert und in Brand 


und wurde geſtern auf dem Zentralfriedhof er⸗ die Nachricht der Pall Mall Gazette“ vom Abe 
ſchoſſen aufgefunden. ſchluſſe eines Bündniſſes zwiſchen Rußland und 
D Wien, 24. Januar. Mittags ſtürzte ſich der Türkei abſolut unrichtig iſt. Pr 
aus Furcht vor Strafe der 13jährige Schüler 24. Januar. Da England ſeine 
der Volksſchule in der Payergaſſe aus dem Flotte im Mittelmeer und in der Nähe der frau⸗ 
dritten Stock des Schulgebäudes auf die Straße zöſiſchen Kolonien verſtärkt, jo hat der frau⸗ 
und blieb todt. öſiſche eminiſter im Einperſtä ut 
J Zürich, 24. Januar. Fünf Männer, welche dem Miniſter des Aeußern dem Marinepräfekten 
Wildhen holen wollten, ſtürzten von der Spitze in Toulon den Befehl ertheilt, die erforderlichen 
der Golperalm ab. Zwei derſelben find todt und Maßregeln zu ergreifen, um allen Eventualitäten 
drei lebensgefährlich verletzt. begegnen zu können. Das dale e 
G Athen, 24. Januar. Das Dorf Triccale und alle disponiblen Schiffe ſollen ſchlennigſt 
in Theſſalien iſt durch eine Lawine vollſtändig ausgerüſtet und in Stand geſetzt werden, um ge⸗ 
verſchüttet. Die Einwohner konnten ſich > gebenen Falls ſofort in Aktion treten zu können. 
rechtzeitig flüchten. „Rappel“ ſchreibt, der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen bereite eine Note an die auswärtigen 


a 8 = geſteckt. 8 i Mächte vor, worin diefe von der Beſitzergreifung 

Madrid, 24. Januar. Der Chef der verbraunt mit 11 ſeiner Einwohner und dem 21. November, In der Stadt Harpoot Börſen⸗Berichte. i ; er. 
Sufurgenten auf Kuba, Maximo Gomez, näherte Biſchof. wurde ebenfalls das theologiſche Seminar der Magdebur: er Dtabagastar ſeitens Frankreichs vers 
ſich durch einen raſchen Vorſtoß der Stadt Ha⸗ 27.—30. Oktober. Im Bezirk von Kara amerikaniſchen Miſſion und mehrere derſelben 


vauna bis auf 15 Kilometer. General Marin 
verließ mit 1500 Reitern und 4 Kanonen die 
Stadt, um den Feind zu überraſchen. Maximo 
Gomez zog ſich aber ſchnell in der Richtung nach 
Tapaſta 
daun bei Cienfuegos auf die Abtheilung Ca⸗ 
ſtillos; die Abtheilung wurde zerſpreugt, Caſtillo 
getödtet. 3 


England. 


London, 24. Januar. Man nimmt an, 
daß Prinz Heinrich von Battenberg ein Begräb⸗ 
ni mit militäriſchen Ehren erhalten wird, welches 
in Windſor ſtattfinden wird. 

London, 24. Januar. 
Geſellſchaft der Maſchinenbauer erklärt, daß der 
Schiffbauer⸗Lohuſtreit vollſtändig beendet ſei. 
Das Uebereinkommen wurde geſtern unterzeichnet. 


Die Arbeit wird ſo ſchnell als möglich wieder 


aufgenommen werden. 


London, 24. Januar. Die „Times“ mel⸗ 


den aus Kapſtadt unter dem 22. d. M.: Weitere 


ſieben politiſche Gefangene wurden gegen Sicher⸗ 
ſtellung entlaſſen. 

Daffelbe Blatt meldet aus Waſhington: 
Der Gejandte der Republik Venezuela Andrade 
antwortete auf eine Frage über die Behauptung, 
die Vereinigten Staaten hätten Venezuela den 
Rath gegeben, ſich mit England zu einigem, die 
Geſaudtſchaft könne keine offizielle Ausla 


wicht in Abrede. 


zurück. Die ſpaniſche Kolonne traf 


Der Sekretär der 


Hiſſar Sharki wurden faſt alle armeniſchen Dör⸗ 


getödtet und viele junge Frauen un 

ſchleppt, um der mohamedaniſchen Bevölkerung 
einverleibt zu werden. Die gänzlich mittellosen 
Ueberbleibenden, die nach der Küſte flohen, wurden 
von Regierungstruppen zurückgeſchickt. Viele Kirchen 
wurden eutweiht und geplündert. Die alte reiche Kirche 
von Sourp Takavor in dieſem Bezirk, ein den 
Armeniern lieber Wallfahrtsort, wurde voll⸗ 
ſtändig ihres Inhaltes beraubt, Vaſa ſacra, 
Bücher, Kleider, Juwelen im Werth von 
120 000 Mark. Das Kloſter von Sourp 
Kevork wurde ebenfalls geplündert. Zwei 
Prieſter und zwei Lehrer (der eine ein Pro⸗ 
teſtant) wurden getödtet. In Purk wurde die 
Kirche verbrannt mit allen Leuteu, die ſich darein 
geflüchtet hatten. In Enderes desgleichen, 
darunter viele Frauen und Kinder. 

2. November. Zwei Prieſter wurden in 
Pingian, Provinz Harpoot, getödtet. In Danzit 
in derſelben Provinz retteten die Dorfbewohner 
ihr Leben durch Annahme des Mohamedanismus. 
In Lift in derſelben Provinz wurde das Dorf 
bei Todesandrohung aufgefordert, den Islam 
zu bekennen, aber der Erfolg iſt noch nicht 
bekannt. g 
9. November. In Miſſis (Mopſueſtia) in 
der Provinz Adana kam der Kommandirende 


der türkiſ Res it ei 
en; bie Sudeihk ſelh Male be 3 — er türkiſchen Reſervetruppen mit einer Anzahl 


ſeiner Leute während des Gottesdienſtes in die 
Kirche, riß dem Prieſter das Ornat ab, ent⸗ 
weihte das Heiligthum, ſchüttete das heilige Oel 


fer (von 27 weiß man es) zerſtört, viele Männer 
a d bed forte: 


gebörige Gebäude geplündert und verbrannt in 
egenwart der 


vd igen Truppen. 
30. ee S der ende Ceſarea wur⸗ 
den viele Hunderte gregorianiſche und armeniſche 
Chriſten umgebracht. Es erſcheint wahrſche nlich, 
daß in jedem Fall das Leben angeboten wurde 
um den Preis der Annahme des Mohamedanis⸗ 
mus. Viele Frauen und Kinder unter 12 Jah⸗ 
ren wurden daher getödtet, nachdem ſie ſich ge⸗ 
weigert, ihren Glauben zu verleugnen! Eine be⸗ 
dentende Anzahl Frauen und Kinder aus der 
Stadt und Umgegend wurden von den Mosle⸗ 
miten als Beute fortgeſchleppt. 
——— 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 25. Januar. Geſtern Abend um 
6 Uhr rückte die Feuerwehr nach der Pionier⸗ 
ſtraße aus, woſelbſt im Hauſe Nr. 41 Feuer 
ausgebrochen war. Es brannte der Fußboden⸗ 
belag des Dachgeſchoſſes ſowie die Deckenſchalung 
des darunterliegenden Stockwerkes. Mit Hülfe 
einer Handſpritze wurde das Feuer in verhältniß⸗ 


mäßig kurzer Zeit gelöſcht. 

(Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) Fiſcher, Hauptmann und 
Batteriechef vom thüring. Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 19, in das pomm. Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 17 verſetzt. Benedix, Hauptm. und Batterie⸗ 
chef vom 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, 
in das Feldartillerie-Regiment Prinz Auguſt von 
Preußen (oſtpreuß.) Nr. 1 verſetzt. Der Aſſiſtenz⸗ 


arzt 1. Kl. Dr. Neubaur vom 1. pomm. Feld⸗ 


g, 24. Januar. Zucke c. Korn⸗ ſtändigt werd 
An, 24. Januar. Der bekaunteſte Arzt 
era, der aus and nude Dr. 
Guktejew, ſtürzte ſich während ber Paper „vom 
Marſeille nach Ventimiglia aus dem ee 
waggon. Er wurde zwar noch I „ a 
ſchwer verletzt aufgefunden. 
105 8 3 ; 3 Eat, Fr a 
ert, ie a iche i 
franzöſiſchen Regierung, ihren Botſchafter Leſebver 
vom Vatikan abzuberufen, auf einem Mißver⸗ 
ſtändniß beruhe. Lefebvre bleibe vielmehr auf 


ſeinem Poſten. Er 
K inopel, 24. Januar. Anläßlich 
des am 31. d. Mts. ſtattfindenden Geburtstages 
des Sultans ſoll eine grobe Amneſtie für die in 
Trapezunt verhafteten Armenier ſowie eine große 
politiſche Kundgebung erfolgen, durch welche die 
vollzogene Annäherung der Türkei an Rußlaud 
und Frankreich öffentlich dokumentirt werden ſoll. 
ſhington, 24. Januar. Präſident Cleve⸗ 
land richtete eine Botſchaft an den Senat: 

Amerika werde bei der Türkei feine Anfprit 

geltend machen, damit den als amerikanif 
Bürger naturaliſirten Armeniern das Verlaſſen 
der Türkei nicht verweigert werde. 


ren bis —— 
dement 11,65 bis 11,90, neue — 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,65 9,65. Abgeſchwächt. Brod⸗Raffinade J. 24,00 
bis ——, Brod = Raffinade II. 23,75 bis 
„—. Gem. Raffinade mit Faß 23,75 bis 
24,35. Gem. Melis I. mit 23,25 bis 
—,—. Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Januar 11,52 ½ G. 
11,57½ B., per Februar 11,52½ G., 11,55 
B., per März 11,60 G., 11,62 ½ B., per 
April 11,65 bez., 11,67 ¼ B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,05 bez. u. B. Ruhiger. 

Köln, 24. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
freinder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,50, 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
50,10. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 24. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 11,55, per März 11,57 ½, per Mai 
41,72 ½, per Auguft 11,95, per Oktober 11,0), 
per Dezember 10,97 ½. Ruhig. 

Hamburg, 24. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 69,75, per März 69,50, 
per Mai 68,00, per September 64,25, per Ok⸗ 
tober 62,25, per Dezember 60,75. Ruhig. 

„24. Januar, Vorm. 11 Uhr. * 


Reu⸗ der Ri 


* 


i Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 25. 


25. Jannar. 

Mildes, theils heiteres, theils wolkiges 
Wetter mit leichten Regenfällen und mäßigen 
ſüdlichen Winden. . 


’ duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
E Turkei. und die geweihten Hoſtien fort, zerriß [artillerie⸗Regiment Nr. 2 zum Stabs⸗ und Ba⸗ grübjahr 6,97 G., 6,99 B., per Herbſt 7,16 Waſſerſtand. . 
Konſtantiuopel, 24. Januar. Die an⸗ die Bibel und die Gebetbücher, prügelte] taillonsarzt des 2. Bataillons magdeburgiſchen G., 7,18 B. Roggen per Frühjahr 6,32 G., Am 23. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,77 
en Herabſetzung der Stärke der mobil ver⸗ den Prieſter und ſchändete ſein Weib, Füſilier⸗Regiments Nr. 36 befördert. Die 6,34 B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., 6,05 Meter. — Elbe bei Dresden — 0,68 Meter. 
eibenden Redif⸗Batailloue des 4. Korps erwies die in Stuben an der Kirche wohnten. Der Aſſiſterz⸗ Aerzte 2. Klaſſe der Reſerve Dr. B. Mais per 


ſich in Folge der Haltung der Kurden in der 
Landſchaft Derſin als unausführbar und wurde 


Prieſter verſuchte Klage zu führen bei den 
Zivilbehörden, wurde aber wegen Verleumdung 


Riehl vom Landwehr⸗Bezirk Schlawe, Dr. Müller 


Dr. Baltzer vom 


letzten aus Harpoot erhaltenen Nachrichten ſind 
vom 26. November. Der Druck, der auf 
gregoriſche und proteſtantiſche Chriſten ausgeübt 
m Landwehr⸗Bezirk Schlaw 


ai⸗Juni 1896 4,37 
B. Kohlraps per N 10,60 G., 
10,65 B. — Wetter: Nebel. 


G., 4,38 — Elbe bei Magdeburg + 1,68 Meter. 3 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,26 Meter. — Oder bei 


| 


e 
wieder aufgehoben. Neuerdings werden wieder⸗eingekerkert. Der Vorſteher des armeniſchen Landwehr⸗Bezirk Stettin, Dr. Francke vom Laud⸗ Havre, 24. Januar, Vorm. 10 15 30 Breslau Oberpegel + 4,70 en Unterpegel 
holte Zuſommenſtäße zwiſchen den Kurden und] Klaſters in Khizau, in der Provinz Van, wurde] wehr⸗Bezirk Anklam, Dr. Brandt vom Land⸗ Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma — 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt 1,53 
den türkiſchen Truppen gemeldet. Verſtärkungen getödtet, ſeine Haut abgezogen, mit Stroh ge⸗ wehr⸗Bezirk Naugard — zu Aſſiſtenzj⸗Aerzten Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,80 Meter, 
find abgegangen. Die gkonzentrirung der Trup⸗ ſtopft und an einem öffentlichen Ort auf⸗ 1. Klaſſe befördert. Dem Ober⸗Stabsarzt 2. average Santos per Januar 87,75, per — Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Am 
nen und die weiteren Operationen werden durch!] gehangen. Klaſſe und Regiments⸗Arzt Dr. Kochlan vom! März 84,75, per Mai 83,25. Ruhig. 22. Januar: Netze bei ÜUſch + 0,85 Meter. 

Berlin, deu 24. Jauuar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauf- Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbriefe, Argent. Anl. 5% 57,5000 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,00 B Berz. Bw. 5% 115,400 Hibernia 5½ %% 173,00b Eutin⸗Lüb. 4% 59,0066| Ba lt. Eiſb. 3% 66,308 Dividende von 1891. Dividende von 1891. 
Otſch.R.⸗Anl. 4% 106, 20b 06 Weſtf. Pfr. 4% 105,00 Buk. St.⸗A. 5% 100,00 b Rum. St.⸗A.⸗ 7 Boch. Bw. A. — 90,00 bc Hörd. Baw. 9 10,308 Frlf⸗Gütb. 4% —.— ur⸗Odoch. 4% Bank f. Sprit Disc⸗Com. 82620 8,205 
do. 37¼% 104,700 do. 3½% 101,300 Buen.⸗Aires 2 Obl. amort. 5% 99,50b G do. Gußſt. 4½% 153, 70b G do. com. 0 15,90bG Lüb.⸗Büch. 4% 146,900 | Sal. C. Ldw. 5%109,1066 u. Prod. 3°/,% 73,806 Dresd. B. 8% 156,000 
do. 3% 99,256 Wſtperttſch. 3 ½ % 100,750 ä -Gold.⸗Anl. 5% 34,50b c R. co. A. 80 4% —.— Bonifac. 0 108,906 | do. St.⸗Pr. O0 35,006 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 167,250 Berl. Cſſ. V. 4% 128,505 Nationalb. 6 ½¼% 142000 
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do. 3% 99,25b Pomm. do. 46 105,250 do. 20 L. St. 6% 92,908 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 43,1 0b cc Lonife Tiefb. 0 59,006 | Mlawka 4% 79,0066 Most, Breit 3% —.— Bank 6½ 121,00b G Pr. Centr.⸗ 
Pr St. An 1% —.— do, 3½¼ 102.500 Newwork Oc. 6 114,500 do. Pr. K 64 5% 189,0 Helſeukch. 6%171,756 |ME-Wfr. 6 109,806 Mb. F Ir 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt. B. 5½6 —— Dod. 9174, 100 
St Schld 3 ½ % 101. 10% Poſenſche do. 4% 105,250 Oeſt. Pp.⸗R.4½% —— | do. 66 5% 167.906 Hark. Bgw. 0 99,006 Oberſchlef. 1% 78,6050 Noſchl. Märk. do. Nowitb. 5 133.100 Deutſch B. 9% 18,8000 Reichsbank 6, 96 160,905 
Verl. St⸗O.3½ 102,408 Preuß. do. 4 105,205 do. 4½% —— do. Bodener. 5% —— ub rioritäts · Obligationen Staatsb. 4% 102,30b do. L. B. Elb. 4% 138,750 JDtſch. Gen. 5%117,5066 
30. u. 3½% 10,00 B Nh. u. Westf. I d Silb.⸗R. 4½ % 100,50 Serb. Gold⸗ Eiſeubahn⸗ P ö Dftp. Südb. 4% 93,000 Sdöſt. (Ob.) 4% 42,406 Gold- und Papiergeld. 
Stett. Stadt⸗ 8 Neentenbr. 40% 105,500 do. 250 54 4% 171,750 Pfandbr. 5% 86,206 Berg⸗Märk. ad 1 — 4% —.— Saalbahn 4% —,— Warſch.⸗Tr. 5% —— Dukaten a Engl. Banknot. 20,445 
Aul. 94 3½% 102,40 Sichſ. do. 4% 105,300 do. 60er Looſe 4% 150.100 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½% 101,258 eee Au Starg-Boi. 4½% —— do. Wien 4% 270,750 . 20 990 | 72 5 Bankugt 81.155 
Wfip. P.⸗A. 3½% 102,280) Schlef. do. 46 105,206 do. Ger Looſe — 335,000 do. n. 5% —.— Cöln⸗Mind. ombrowa 4 / 104,305 Aniſtd.⸗Rttb. 4% —,— 20 F ur u 16.086 ng Sanknat” 1687856 
Berl. Pfdbr. 5% 120,60 Schl.⸗Holſt. 4% 105,25 Num. St⸗ 5%103,106 | ng. G-Nt. 4% 103,400 4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ Gotb⸗ Dollar — NNuſſiſche Nat. 217.15 
bo. 4½ c 177, 10% / Bad. ib. 4% —,— A.⸗Obl. J 5% 103,10 do. Pap.⸗N. 5% —— 125 Zen. 1% —.— . 4% 99,908 old⸗Dollars —.— I Nuſſiſche Not. ‚156. 
do. 4% 111,500 Baier. Anl. 456 10,30 Hypotheken ⸗Certiſicate. agdeburg⸗ = uſtrie⸗ ht 
do. 3½% 105, 0b Handb. Staats⸗ Diſch Grund⸗ Pr. Br. Ser. Halberſt. 73 4% —,— a 4% 100,106 Bredow, Zuckerfubr 31 705 2 88 2 Gn 3089 800 — E — Wechſel⸗ 
Kur⸗u. Nm 36 100, | _ Anl. 1986 3% 98,508 Pfd. 3 abg. 3/6 105% 12 (rz. 100 4% —— Magdeburg View . 101.400 S' Heinrichshall 6 182,806 L. Löwe u. Co. 20 320, 250% 4% bez. 5 Cours u. 
0 4% —— Hub. ſtente 3% 105,100 da. K abg. 3% 109,900 Pr. Ctrb. Pfbb. FFF Leovodshall 37/7 80,500 Magdeb. Gas⸗Geſ. 9. 122,0 Nribaldisont 36. 24. Jam. 
Landſch. 7, 4%101,606 | do. amort. do. 5 abg. 3'/,%100,756 (rz. 110) 5% —— 1 2 50 Oranienbur 6%155,0006 | = Gärfiger (con.)  10%199,506 - 
Central⸗ g | Staats- A. /½ 5 102256 Dtſch. Grundſch⸗ do. (rz. 110 4½½% —.— ng 3½% . Pe 100% do. St. Br 6% 153,400 do. (Lüders) 8/210 0000 Amſterdam 8 T. 2½% 10800 
— * 7570085 3 1 en 4% 101, 20bG do. (rz. 100) 1.104,00 D (Oblig) 4% —.— i 1 1770078 2 ee En: 38200665 2 b 8 — 25 50 
Lamm bo. 3% 10% | Anleihe 4%155,508 At. 2.5.6 576112 TJTTTT 49100,3068 | 5] rahturter 82 104, 000% 31 Sara 7 10.10% do. 2 M. ½% 80700 
d. 46101, 00 Coln⸗ Mid. s TT. T. . . f Trash |Aoıben 8X. 2 | rap 
do... 3% 96,806 | Prüm. 3½% 38.40% |onım. Sup Din Ser . 3,606 S Schwarzkopf, 12½ 24,0% de. 3 M. 2 %| 203700 
Poſenſche da. 4%101,906 Mein. 7-6. B. 103. 120 5% —— | (4.100) 4101.00 Ge 4.9. 8% —.— . . Ghem. Br Fabrik 10% —— E St. Vule. I. B. % 138,60 % Paris 8 T. 2 %| 80,96 
9 A — 23508 amm u. er 75484005104 000% FFF 2 Een uderüeb. 20% —— re 7 Wien s W. 2 4 %| 108208 
erungs⸗Geſellſchaften. rz. 100 4% 100, Pr. Hyp.⸗Verſ. f Be — Chamott⸗Fabrik 15% 222,00bG e 56, „ ö. W. 8 T. f 
er, . 248 Suat Pee. 6  Gertifiente 110000 G. N. Gb. 3 —.— Wibke 4103000 |Stett. Walz let. 30% —— Siemers as 114180 be. 2 N 4 % 10505 
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200,000 M. Ju wenig. „Ziehung! Metzer 
— — Jesse Dan 30 Pf. ver- 
end. d. Verwalt. d. Dom au-Geld-Lotterie 

Metz. Porto und Liſte 20 Pfg. anfügen. 


ee REGEN eee 


Die Baulichkeiten auf dem Grundſtücke Bäckerberg⸗ 
ſtraße 8 in Stettin ſollen auf Abbruch verkauft werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Kauf zum 
Abbruch von Baulichkeiten auf dem Grundſtück Bäcker⸗ 
bergſtraße 8 in Stettin“ ſind verſiegelt bis zum 
1. Februar 1896, Vormittags 11 Uhr, an uns, Berg⸗ 
ſtraße 17, TI, einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt: 4 Monate. Be⸗ 


Herzliche Bitte! 


Mit Hülfe allſeitiger Betheiligung weitherziger Wohlthätigkeit der Bevölkerung 
unſerer Stadt iſt es gelungen, die neue Gertrudkirche in der armen Gemeinde auf der 
Laſtadie unter Dach zu bringen. Der ſchöne äußere Bau wird ein Schmuck für die 
Stadt. Um auch das Innere der Kirche würdig auszuſtatten, wenden die Untere 
zeichneten ſich nochmals an die Opferfreudigkeit aller Wohlthäter mit der herzliche 
Bitte für einen Bazar, der am 


12. und 13. Februar 


Bekanntmachung, 


in der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebr. Nachf. 
(gegr. 1857) kommen durch den Unterzeichneten bei Gerioht unter 186/10928 
bestellten Liquidator noch nachfolgend verzeichnete Waaren zum schleunigen, 
öffentlichen Verkauf: 


Ein grosser Posten Champagner: 


Chät. Brane Mouton grand vin. .. p. ½¼ Fl. 2,80 


auch auf Verlangen gegen portofreie Einſendung von 
4.4 Schreibgebühren (durch Poſtanweiſung) überſandt. 


Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Swinemünde, den 21. Januar 1896, 
Der Hafen Bauinſpektor. 
Eich, Baur ath. 
Die nachſtehende Erklärung: 


Nachdem die letzten Privataktien der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft am 1. Juli 1895 
ausgelooſt find, find gemäß $ 9 Abs. 2 des durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 8. März 1847 beſtätigten 
Nachtrages zum Statut der Stargard ⸗ Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Inhaber dieſer Aktien 
mit dem Ablauf des Jahres 1895 aus der Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchieden, und von dieſem Zeitpunkte ab 
ihre Rechte durch die Auslooſung an den Staat 


übergegangen. 


Nachdem ferner auf Grund des § 10 des eben⸗ 
genannten Statutnachtrages die Bahn und das 
Betriebsmaterial nebſt dem geſammten Zubehör, 
dem Reſervefonds und ſämmtlichen Aktivis und 
Paſſivis Eigenthum des Staates geworden iſt, er⸗ 
klären wir, daß der Staat die Prioritätsanleihen, 
— ſoweit dieſelben noch nicht zurückgezahlt find — 
ſowie alle ſonſtigen Schulden der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft als Selbſtſchuldner über⸗ 


nommen hat. 
Berlin, den 1. Jannar 1896. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


gez. Thielen. 


Der Finanz⸗Miniſter. 


In Vertretung: 
gez. Meinecke. 
Zu Ib D. 12414 M. d. ö. A. 
wird hiermit veröffentlicht. 
Breslau, den 13. Januar 1896. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Der verehelihten Schneider Amma Heckmeck, 
gr Reissaus, unbekannten Aufenthalts wird hier 
urch bekannt gemacht, daß ihr Vater, der hier ver⸗ 
. Schuhmacher Reissaus, in ſeinem am 
23. Februar 1895 eröffneten Teſtamente ſie nebſt ihren 
Geſchwiſtern und einem Schweſterſohne zur Nacherbin 
des beim Tode der alleinigen Vorerbin, ihrer Stief⸗ 
mutter, vorhandenen Beſtandes ſeines Nachlaſſes ein⸗ 


geſetzt hat. = 
Stargard i. Pont, den 15. Januar 1896. 


Abth. II. 


Königliches Amtsgericht, 


10 Stuben. 


Konigsplatz 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. 20 
Heizung, beſte Lage Stettins, zum 1. 4. 90 
durch Kühne, Abminiſtr., Kirchplatz 2. 


S Stuben. 


Jaltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
n. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 


Obere Kronenhofſtr. 174, Vorder- und Hinter⸗ 
balcon, ohne vis-hvis, zum 1. April 96. 


Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
Ferrſchaftl. Wohnung. Zu melden EK. 
Friedrich⸗Karlſtr. 9, Balkon, Badeſt. u. Zub, 

1. 4. b. ſof, d. Möhnke, Adm., Kirchplatz 2. 
Faltenwalderſtr. 1, Am Berliner * 
Edwohnung, 1. April. Preis ‚1100 A 
Petrihofſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume m. rchl. 
Jb., gr. Ball., Gartenben. ev. Stall. ſof. b. p. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 6 
Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, mit Badeſtube, zum 1. April. 
Kronen hofſtr. 26, herrſch., Balk., Badſt. ff. o. p. 
Kronenhofitr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt. Rem., k. Hinth. f J. ſp. N. Kantſt. 1 Il. 
Karlſtr. 5, II, m. reichl. Zubeh., ſchöne Ausſicht, 
ſogleich od. 1. April zu verm. Näh. daſ. p. 
Pölitzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn m. all. Zubh. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Preußiſcheſtr. 13, 9. Hth., Bad. m. E. G. N. p. r. 
Wuülhelmſtr. 17, Ecke Karlſtr. 1 Tr. neu ren., 
m. Bdſt. u. reichl. Zubeh., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, Warmwaſſerheizung. 


Auguſtaplatz 2, part, mit Warmwaſſerheizun 
Ä nn 5 L 
uguſtaſtr. D Badeſt., 1. 4. N. II. 
ſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm. 
Auguſtaſtr. 11, I, m. Badeſt. u. reichl. Gehör. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres II. 


Herrn Kirschner, Berlin. 


Hochachtend 


Laskowitz. 


nn Weine. 
otha. 


gefallen. 


von Ihnen bezogenen Weinen sehr zufrieden 
war, erlaube ich mir heute umstehende Weine 
(131 Fl.) in Nota zu geben 


Freiherr Riehard von Swaine senior, 
Majoratsherr auf Schloss Theres. 

Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Im 
Besitz Ihrer Weinsendung erbitte wieder unter 
Nachnahme folgende Weine 

Hochachtungsvoll 
C. Lindner, Apotheker. 

An den gerichtl. Liquidator Herrn Kirsch- 
ner, Berlin. Mit den mir übersandten Weinen 
aus der Dünnwaldschen Liquidation bin ich recht 
zufrieden und ersuche um Zusendung nach- 


von Holleben, Generalmajor. 
Geehrter Herr Kirschner! 

noch folgende Weine zu schicken . 

beide probirt, und haben mir dieselben gut 

Achtungsvoll 

V. Buchwald, Kammerherr, Altenburg. 


Dermi 


Flasehen, Kisten, Packung ete werden nicht hereehnet 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, Vorhersendung oder 


Naehnahme des Betrages, 


Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator 


Kirschner, Berlin. 


Da ich mit den 
Herrn Kirschner, 


bitte wieder, die 


Lippenze. 


noch nachstehende Weine 
Mark zuzusenden. 


Neustrelitz. 


Bitte mir gefl. 


„ Ich habe [Sie mir gefl. noch unten 


Weine 
Herzogswaldau. 


Winter-Kur für Lungenkranke! 
Dr. Brehmer's 


— Aufnahme zu jeder Zeit. 
Acltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 
Illustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Stettiner Stahlquelie 


befreit von jeder inneren Verfe 


ethungs⸗Anzeiger 


Weinkellereien und Bureaux 
geöffnet von 11—1 Uhr 
Hohensteinweg 15. 


Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen 
Anerkennungsschreiben: 


Berlin. 
mehrere Sendungen von Ihnen empfangen und 
nachstehend angeführten 
Sorten an meine Adresse zu schicken. 


Hochachtend 
Rittergutsbesitzer Grueneberg. 


Geehrter Herr Kirschner! Von den bereits 
gehabten guten Qualitäten bitte ich Sie, mir 


Ihr ergebener 
Landgerichtsdirektor und Kammmerherr 
v. d. Decken. 


Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Senden 


Baron V. Dyherrn. 


Heilanstalt 
zu Görhersdorf i. Sehles, 


ttung und Verſchleimung. 


Frau Stadtrath 


Frau Geheimrath Haker. 
Fräulein Heegewaldt. 


Frau Präſident 


Habe schon 


im Betrage von 400 


verzeichnete 100 Fl. 
Hochachtungsvoll 
ertheilt gegen 


Frau Kaufmann Gravitz. 
Frau Conſul Günther. 


Frau Sber⸗Regierungsrath Herroſs. 
Tau Oberſt von Hugo. 


Unterrieht in der Stolze'schen 


Stenographie 
M. Buchterkirch, 


Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
| Frau 


Frau 


Haaſe. 


Heinſius. 


in unmittelbarer 


Nähe von Hamburg und Altona, 


vor 3 Jahren neu erbaut, mit großem Ballſaal, 
und Garten, electriſche Fahrverbindung nach allen 
günſtigen Bedingungen ſehr billig 


zu verkaufen. 


Ausführliche Beſchreibung bereitwilligſt. Offerten sub II. K. 2660 befördert Ru- 
dolf Mosse, Hamburg. 


müssiges Honorar 


Klosterhof 4, II. 


Eiehner. Se 


vom neuen Kranlenhauſe aus N 
treten um 1¼ Uhr Nachm. im Anzuge nach $ 18 mit 


Betheiligung bittet 


Stettiner Krieger- Verein. 
Am 23. d. Mts. ſtarb unſer langjähriger Kamerad 


I 
in Andenken werden wir ſtets in a Der Vorſtand. 


halten. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 26. d. M., 


Paletot in der Charlottenſtraße an. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anne Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


ſtatt. Die Kameraden 


Um recht rege 
Der Vorſtand. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. N 8 
Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 38 II, (Arndtpl.), 5 Zim., 3 nach 
vorn, zum 1. April zu verm. Näh. p. r. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 

mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.dal. 
Kronenhofſtr. 26, p., herrſch., Bdſt., rchl. Zb. f. o. p. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
ubehör zum 1. April zu vermiethen. 


Kohlmarkt 1213 


— 
ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 


v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. b. Gust. Toepfer, lad. 


Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 
(JVordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 

Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 

Saunierſtr. 3, 4 0,5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3. —. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


Stuben. 


Albrechtſtr. 7, nebſt reichl. Zub., 1. 4. 96. N. Ir. 
Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Bdſt. n. kl. G. N. p. r. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohnung v. 1—5 
Zim., Balk., Bade⸗ u. Mädchſt. Näh. i. Reſt. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 
Dee 
3 nebſt Zubehör, z. 
Birkenallee wa April 5 
Eliſabethſt. 19, hochp., I, II, herrſch. W. v. 4 Stub. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 116, z. 1. April 96 zu verm. 
Melden beim Vizewirth, Hof part. 
riedri r Io. IV u. p., rchl. Zub 
g + 2’ Sonnenſeite. 1. April. 
niq-Albertitr, 43, I, Balk. u. Badeſtube 


Lindenſtraße 25, 

Eingang Wilhelmſtr., 1 Treppe, 
eine Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Mädchenkammer, Cloſet, 


Badeſtube, Keller und Bodenkam⸗ ei 


mer zum 1. April. Näheres bei 
R. Grassmann, Kirchplatz 3, I. 


Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 
Turnerſtr. 42, mit Zubehör zum 1. April. 
3 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
Bellevueſtr. 29, Ju. II, 3 u. 2 Stuben m. Kab., 
450 u. 336 46, zum 1. April zu vermiethen. 
. en = 8 1. 4. — 

ollwerk 37, mit Kab., 39— Näh. 
Bellevueſtr. 16. — 
Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn., Zub., Gartben., 1.4. 
Wenge e Kr. m rar 1. 4. 96, 
e ſt r. 18, 1 3 gr. Stb., gr. Kch. 
Eing. Blücherſtr., Ir. J u. Zub., I, ſogl. o. ſp. 


Kirchplatz 3, 3 T 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


N 
., 8 


Gieſebrechtſtr. 8, 1 Part. Wohn. z. 1. 4. 96. 
König⸗Al ertſtr. 255 Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt. 28, II, gr. 3. r. Nebenr. z. 1.4.33. 
3 S „Kabinet u. 
Kohlmarkt 5, . c 
Grabow a. / O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. Will. u. 
Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 2 W. Schnell, 
yabenfir. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. 
eueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Philippſtr. 75, III, u. Zubehör 3. 1. 4. . v. 
Pe 34 Ak monatlich. 
Pbilippſtr. 2, mit Zubehör. Näh. II. 
Prutzſtr, 8, mit Zubehör zum 1. April z. v. 
Unterwiek 13, zum 1. 4. 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zudeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7, Stil, u. reicht. Zubeh. 1. 2. N. Ur. 
Burſcherſtr. 42, m. Kab. 1. 4. Näh, b. Tews. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Fellepueſtr. 14, m. Zub Waſſerl. Kloſ. ſof. od. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, u. Jubehör, z. 1. 2. zu verm. 
Eliſab 2 Tr. links. 
1 Tr., frdl. Hofw. 
liſabethſtr. 13, an ruhige Leute. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Kronprinzenſtr. 12, Stfl. r. Zub. ſof. o. ſp. N. v. p. r. 
1 Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Wilhelmſtr, 1, Kb. K., Klos, u. Zub. 1.4. N. p. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 Aa Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellepueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof od. ſpät. 
ate 4, mit Waſſerleitung, zum 1. Fehruar. 
ogislabſtr. 16, zum 1. Februar od. März. 
Bellevueſtr. 41. . Bdh. Frdl. Wohn., Eutree. 1. Febr. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Parterre⸗ 
Wohnung v. Stube, Kant., Küche z. 1. 3.3. v. 
Falkenwalderſtr. 29, zum 1. Februar zu verm. 
rünhof, Grenzſtr. 11, für 12 % zu verm, 
Neu⸗Tornen, Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 7 Ab 


Hinterwohn., . u frdl. N. Hohenzollernſt.12, p. 
bei Schöning. 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willtg. 
u. Kloſet, 15—18 %, ſof. Näher. 20a, 1. 
König⸗Albertſtr. 28, J, Eutr. Kell, Bodk. 1. 2. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 4 
Oberwiek 68, zum 1. Februar ſofort o. ſpäter. 
Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter z. v. 


1 Stube. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt 1 Stube für 7 % 
zum 1. Februar zu vermiethen. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſt. an einz. Perſ. N. I. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 leere Stube z. 1. 2. 


Möblirte Stuben. 
Artillerieſtr.6, I I., ſof, 10. 2möbl. Zim. m. 0. o. Ben‘. 
Blumenſtr. 14, möbl. Vorderſt. 2 dv. Mäh. 1, 


Kl. Domſtr. 10a 


iſt ein gut möblirtes Zimmer z. 1. Febr. 
zu vermiethen. Näheres 8 Tr. r. 


König⸗Albertſtr. 55, 2 Treppen rechts, gut 
möblirtes Zimmer, ſofort oder ſpäter. 

Karlſtr. 3, I r., möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang zu vermiethen. 

Neue Kronprinzenſtr. 21. p. l, 2g. m. g. of. o. ſp a. 1H. 


Sehlafſtellen. a 
Lindenſtr. 5, v. IV r. f. 2j. Leute bel Schlafſt. 
Gr. Wollweberſtr. 8, v. I. findet ein anſtänd. 

Mann Wohnung. 


Läden. 
Birkenallee 37 


ſoll ein ſchöner der Neuzeit entsprechender 


Eckladen eingerichtet werden. Drog 

ehlt in der Gegend. Refl. wollen ſich 

he ihrer melden 

Wirth Birkenallee 37, 1 Tr. 5 
König⸗Albertſtr. 8. Laden m. Wohn. z. l. Geſch 


Prächtiges 


Club- u. Ballhaus 


Speiſeſaal, zwei prachtvollen Doppelkegelbahnen 
Richtungen der Stadt und Umgegend, iſt unter 


2 mie mne une ng 3 


Auskunft ertheilt Dietrich, Fran 
Richtſtraße 33. 


diggen ꝛc. — gegen een” Aug, 5 En „ Milon - Duhart (Originsl- 
0,50 Ab. und Beſtellgeld, auch in 10 = un M Bowlenss ct... p. / Fl. 0,95 Schloss-Abzug). ))). 3,40 f en Ra 5 5 5 y Mi 
Poſtfreimarken, vom Eiſenbahn⸗Sekretär Laese hier⸗ Kromense ct.. „ 85 1,15 „ Climons (weine) N 5 x 1,65 in den Räumen bes Concerthauſes abgehalten werden jol. Wir bitten, ner Unten 
ſelbſt, Bergſtraße 5 1 zu Be Rheinwein Mousseux I. Qualität. „ 135 „ La Tour blanche (weiss)... „ 2,75 nehmen durch gütige Zuwendung von Verkaufsgegenſtänden und freundlichen Beſuch 
Stettin, den 15. Januar 1896. o Hochheimer Cabinet. 5 1.70 5 yon * 
Königl Eiſenbahn Betriebs⸗Jnſpektion Stettin. Matheus Müller, Eltville l 2,35 . 2 5 dos Bazars zu unterſtützen. = Er N 
n 1ER Thiereelin, Carte blanche Cuvée Diverse Weine: Alle Gaben, auch die kleinſten, werden gern von allen Unterzeichneten en⸗ 
; Stettin, de N . ee A ̃ͤ 3,00 | ez 1 0 
Bekanntmachung. e de u Manni, Garn © ed ke rr gb .. b, n enen € 
d CP 885 8 Dix ite, Schaffe is. i ö 
Am 13. d. Mis. wurde hier in der Oder am Bleich⸗ Deutz * e . 2 — Feiner alter Sherry... » 185 80 * Ser Comite. (Shafender Kreis) . ze u Bann W 
holm die Leiche eines unbetannten, etwa 30 bis 35 Jahre A. 3 * Fine old Xeres superior 1.75 Frau Generallieutenant von Blomberg, Excellenz. Frau Director 2 
alten Mannes gefunben: Dieſelbe Hatte blonde Same, f f Feiner alter Madeira. . .... „ 1545 Fräulein von Bünan. Fran Stuten Ba 
blonden Schnurrbart und war wie folgt bekleidet: Rheinweine: — — 2 „ on LI — . — ee Röhnte, 
—— Sommerjacket, 6 ů ů 5. ½½ Fl. 908 e 2 140 Frau Lande dine von Henden · Linden. — Ei — ul Köppe 
„ r ei 0 Feet Vai. Frau Kaufmann Guſtav Meiſter. rau Kaufmann Pa . 
— — —.— de 2222 * 5 105 — di Torino 5 f 140 Fran Paſtor W ales. x Gran Pa ig von Koerber. 
grau 5 phansberger Auslese 5 N a Frau Direktor Stolle. rau Hauptmann Krahmer. 
weiß und braun geſtreiftes Hemde. Johannisberger Auslese . 2 2,15 Fran Sepierungscatt von Strantz. Frau Oberlandesgerichts-Präfident Kurkbanng, 
dunkle gerippte Beiukleider, Franz Cognacs: Frau Conſiſtorialrath Zitelmann, Frau Director Lezius. 
Summizugitieiel, Taſchentuc Moselweine: K Herr Admiral Dietert. Tran Baftor Lucke. 
har re 8 Wochen 2 Waſſer gelegen 1 7 JLognas fins Bois „ 5 ½¼ Fl. 250 Herr Adolz Dittmer. Frau Kaufmam Ludendorf. 
Br ann 7— 0 geleg er . p. ½¼ Fl. 0,85 . — fins Bois **,,... ag a” Herr Director W. Jahn. Frau 3 en Marquardt. 
er 7 fl inger CHIOBBSDErg „ „neuer sr mv 7 FSWVU I ZZUBNIGE & UV, VOEHBU „.orane» 2 0 ü i 
Diejenigen Perſonen, welche über die Perſönlichkeit — er 2 12 ö Zen de. = ; Herr Dr. König. Fran Senats Bräfident Meyer. 
dieſer Leiche Auskunft geben können, werden erſucht. e e join e „ 5.40 gar Bae Bra Frau Baurath Meyer. a 
lich e zu 61 8 5 Bordeaux -W ine: . „ 150 Herr Paſtor Müller. Frau Kaufmann C. Müller. 
Große Wollwe erſtr. 6 / ee 97 „ zu melden. © * Feiner Arac de Gas 55 2,50 Herr Geh. Commerzienrath Schlutow. Frau Dr. Muerau. 
Königliche Polizei⸗Direktion. Chat. Laness an RE p. ½ Fl. 0,95 Extra feiner Jamaica-Rum „ 1,9 ne au Dr. Neumeiſter. 
von Zander. a DD „ „„ „ 1.10 Old Jamaica-Rum, extra Qual, „ 275 II. Großes Comité. (Wirkender Kreis) Frau Paſtor prim. Pauli. 
= BT N a . „ 1.35 Bénsdietine de IAbbaye de J Frau Commerzienrath Abel. Frau General:Superiutendent Poetter. 
Kohlendampfer. „ Hontrosee ee 1,75 BEcamp a een nn) Ar 6,75 Frau Kaufmann Appelins. — Hauptmann von Quadt. 
Der Neuban eines Kohlendampfers von 200 t Trag⸗ Faun c. — Bode . —— erg Er 
„zer Nei 5 Kohm : 5 Frau General von Bodenhauſen. rau Kaufmann eder. 
ge = im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver: 8 Fasswei ne. En Frau Saat 1 Bu aich Gran ern _ der 
R E = r 1 Ohm (eirca 150 Ltr,) 1890er Brauneberger pr. Li. e Mark Frau Stadtrath Dr. Braeunlich. Frau Ober⸗Regierungsra reiben. 
ee poftfrei und mit entſprechen⸗ 1 Ohm (circa 150 Ltr.) 1891er — A; ER EN 52 115 Frau Kaufmann. Cuntz. Frau Kaufman Franziska — 
der — — 8985 Ver mittags 10 Ul 1 Orhoſt 1891er Chäteau Pontet Canet (300 Flaschen) incl. Fass, verzollt „, 210,00 Frau Baurath Delius. Frau Oberſt Schubert. 
5 a Hofer hr ttags 10 Uhr, 3 1 Oxhoft 1891er Chäteau Latour (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt..... 70,00 Frau Kaufmann Dramburg. Frau Kaufmann Kran Schulz. 
an die Königliche Hafenbau⸗Inſpektion hierſelbſt einzu⸗ 1 Oxhoft 1890er Palmer Margaux etc. (300 Flaschen) incl. Fass, verzollt 300,00 Frau Apotheker Wiek. Frau Prediger Silex. 
digte Bedingungen und Zeichnungen liegen im Ge 2 3 1 A u . 3 don Thiele, Excellenz. 
ne ET ann g ! ig T Fräulein Friedländer. Frau Generallieutenan 
ſchäftszimmer der Hafenbau⸗Inſpektion aus, werden Tür tadellose Waare wird gärantirt. Frau Bürgermeiſter Gieſebrecht. Frau Bean et Toepffer. 
Frau Kaufmann 8 


Geheimrath Wächter. 

Director Dr. Weider, 
Senats⸗Präſident Wer. 
Kaufmann Willrath. 
Lieutenant von Wißmann. 
Volizeij Präſident von Zander. 
Stadtrath Zarges. 


fr. 7. 


Verein ehemal. Kan 
1 raden des Dragoner. 
SR 05% Regim. Frhr. v. Derff‘ 


linger (Neumärk. No. 3); 


Die Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät findet heute Abend 
8 Uhr im „Reichsgarten“ ſtatt. 

Säfte, durch Kameraden einge 
führt, ſind willkommen. 


In Frankfurt a. Oder & 


Reſtaurant⸗ Grundſtück mit großem und Heine 
Saal, Concert⸗Garten, 2 Kegelbahnen und 7½¼ Mor 

Sbſtgarten, Umſatz: Bier und Kaffee bedeutend, volle 
Conceſſion, iſt wegen Zur⸗Ruheſetzung mit 54 Mille 
Mark, Anzahlung 12 Mille Mark, * 


furt a. O., 


Am Bismarckplatz iſt die Conditorei z. 1. Ju 
96, auch zu andern Zwecken zu vermicethen. 
Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. 

Bismarckſtr. 7, Ecklad zu jed. Geſch. pall., 
a. Wunſch m. Wohn., Bad. 2c., Keller. N. III. 

Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 

Oberwiek 42, Neubau, Laden mit Wohnung. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ges 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 

Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Conttole 
b. 2 gr. hell. Zim. 3. 1. April. Näh. daſ. III. 


Lagerräume. 


Burſcherſtr. 37, 3 helle Räume mit Jufſ⸗ 
boden⸗Setzer zu vermiethen. 
Bredow, Carlstr. 14, ein Hinter⸗ 
. mit Kellerei für Bierverlag, 
chlächterei, Tiſchlerei und jeden an⸗ 
deren Geſchäfts⸗Betrieb paffend, Nä⸗ 
heres bei J. Gollnow, Stettin, Prutzſtr. 16 


Werkſtätten. 
Birkenallee 3b, Tiſchlerwerkſt. zu 3 Hobelbänk. 
mit Raum zu Bretterlagern z. 1. 4. zu verm 
Kronprinzenſtr. 20, gr. Wertitätte, Kellerei z. 
Näh. bei Marggraf, Hohenzolleruſt. 
Handelskeller. 
Gtifabethite. 19, große Rellerd ied. ep: ja 2 
uhmacherkell. 9. f. 
Curnerſtr. 32, dens Geh. Nh 
Stallungen. 5 
Petrihofſtr. 5, mit Rem. u. Kutichergel, ff, o. we, 
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Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 


Herr Vikar Schweder um 10 Uhr. 


N ri  aac 


F 
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Berlin W. 8, erbeten 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


9 Machdruck verboten.) 

Seit einem Jahre wußte Miß Menshauſen, 
wie groß Mr. Bradley's Liebe zu ihr war, ſeit 
ener Zeit hatte ſie vergebens ſeine unermüdlichen 
Werbungen zurückgewieſen; ſeine hartnäckige, 
treue Anhänglichkeit rührte ſie tief, aber 
ſie konnte ſich nicht entſchließen, die Seine 
zu werden. 


„Wie glücklich,“ dachte ſie, „wäre manche arme 
Erzieherin gemacht, wenn ihr ein ſolches Loos 
geboten wurde! Die Hand eines ebenſo reichen, 
wie hochherzigen Mannes!“ Und ſie? Sie mußte 
ihn zurückweiſen! Um keinen Preis der Welt 
hätte fie ihm angehören können. Warum? Ach, 
welche troſtloſen Gedanken wühlte dieſe Frage 
in ihr auf! Welch eine bittere Fluth von Em⸗ 
pfindungen ſtrömte dabei durch ihr bekümmertes 

ers! 

Jetzt bot ſie ihm die Hand. „Mr. Bradley,“ 
ſagte ſie warm, „ich danke Ihnen für Ihre — 
für Ihre Freundſchaft; es thut wohl, wenn man 
unglücklich iſt, wie ich, und ganz allein auf 
Gottes weiter Welt ſteht, das Bewußtſein zu 
haben, daß Jemand mit Einem fühlt und Einem 
mit herzlicher Theilnahme begegnet; wahr⸗ 


haftig, ich danke es Ihnen von Herzen; aber 
zürnen ſie mir nicht, wenn ich ſie inſtändig 
Ste mein Freund — nur mein 


bitte: bleiben 
Freund!“ 


„O, Miß Menshauſen,“ rief Bradley aus, 
„Sie ſind grauſam; es kränkt mich, daß Sie 
mir keine Liebe geben können. 
verſuchen, mich nach und nach ein wenig lieb zu 
haben? Sehen Sie, Miß Menshauſen, Sie ſind 
unglücklich — ich will Ihnen helfen, Ihr Unglück 
zu überwinden. Sie ſtehen allein, ſagen Sie, — 
nun, ich bin doch wenigſtens ein Menſch, der 
Ihnen ganz gehören will, ein Menſch, der Sie 
liebt, der Sie...“ 

„Bitte, bitte, Mr. Bradley, reden Sie nicht 
mehr davon,“ flehte ſie mit emporgehobenen 
Händen; „Gott weiß, wie weh es mir thut, Ihr 
treues Herz kränken zu müſſen, aber ich kann, 
ich kann nicht anders! O, wenn Sie mein 
Schicksal kennten, Mr. Bradley, wenn Sie wüßten, 
wie unſäglich ich leide — Sie würden mir nicht 
zürnen! — — —“ 

Plötzlich horchte ſie ängſtlich auf, draußen 
näherten ſich Schritte ihrer Thür, und Männer⸗ 
ſtimmen wurden laut; auch Mr. Bradley horchte 
aufmerkſam. In dem nächſten Augenblick ertönte 
ein kurzes, hartes Klopfen an der Thür, und 
ſprachlos vor Schrecken ſah Martha einige 
Kriminalbeamten eintreten; ſie wurde kreidebleich. 
Mr. Bradley trat energiſch vor. 

„Was ſoll das heißen?“ fuhr er in barſchem 
Tone die Poliziſten an, dieſelben mit heraus⸗ 
fordernder Miene von oben bis unten be⸗ 
trachtend. 

„Wohnt hier eine Dame Namens Martha 
Menshauſen?“ fragte einer der Beamten. 

„Jawohl, das iſt mein Name,“ ſagte die 
junge Dame mit vor Erregung unſicherer 
Stimme. . N 


— —q—ẽ— . — — ze — —— . ____ 


Wollen Sie nicht Poliziſt mit eiſerner Ruhe. 


hauchte ſie athemlos. 


„So habe ich den Befehl, dieſelbe als des 


Mädchens. Mit einem 
Mordes verdächtig zu verhaften,“ meldete der 


brach ſie zuſammen. 
Martha Menshauſen verharrte regungslos wie ließ fie ſanft in den Lehnſtuhl ſinken; 
ein Steinbild auf ihrem Platze und vermochte 
kein Glied zu rühren; auch ſtieß ſie keinen 
Schreckensruf aus, denn alles Leben ſchien von 
ihr gewichen zu ſein bei dieſer furchtbaren 
Forderung. 

„Goddam! Sie können eine wehrloſe Dame 
auf dieſe rohe Weiſe in ihrem Zimmer beleidigen? 
O dieſe Deutſchen! .. ..“ 

„Bitte, Mr. Bradley,“ nuterbrach ihn Martha 
Menshauſen, die allmälig ihre Beſinnung wieder⸗ 
gewonnen hatte, „laſſen Sie mich mit dieſen 
Herren reden.“ 


Sie erhob ſich, beherrſchte das Zittern ihrer 
Glieder und trat den Kriminalbeamten entgegen, 
indem Sie denſelben feſt und ruhig in die Augen 


vor ſich nieder. 


Gefühl?“ 

„Wir thun nur unſere Pflicht, mein Herr⸗ 
beharrte der Beamte feſt. „Wir haben nur 
nachzuforſchen, ob wir noch einen letzten, 
ſchlagenden Beweis hier vorfinden: Einen blut⸗ 
befleckten Mantel, in welchem die Dame an 
jenem Abend, wo das Verbrechen geſchah, das 
Haus des Mordes verlaſſen haben ſoll.“ 

Während John Bradley mit verbiſſener Wuth 
zuſehen mußte, daß die Kriminalbeamten das 


ſchaute. Gemach unterſuchten, lag Martha Menshauſen 
„Welcher Verdacht berechtigt fie dazu, mir noch immer einer Todten gleich in dem Seſſel. 
eine ſo ſchimpfliche Forderung zu ſtellen?“ Bradley goß ihr endlich, in Ermanglung eines 


beſſeren Belebungsmittels, ein wenig von dem 
kaltgewordeuen Kaffee, der auf dem Tiſche ſtand, 
in eine Taſſe und flößte dem jungen Mädchen 
mit außerordenutlicher Zartheit ein paar Tropfen 
von dem Getränk ein. 

„Da iſt auch der Mantel, wir brauchen nicht 
lange zu ſuchen,“ rief jetzt einer der Poliziſten, 
indem er das verhängnißvolle Kleidungsſtück vom 
Bette nahm. „Sehen Sie die Blutflecke, mein 
Herr? Und können wir nun noch zögern, die 
Dame als verdächtig zu verhaften? Es iſt ja 
möglich, daß es ihr gelingen wird, ihre Unſchuld 
zu beweiſen, doch vorerſt haben wir jetzt erſt 


fragte ſie. 
Statt aller Antwort zeigte ihr einer der Be⸗ 
amten einen Haftbefehl und beobachtete dabei 
ſcharf ihr Geſicht. 
g John Bradley, der ebenfalls kein Auge von 
ihr gewandt hatte, bemerkte mit Beſtürzung, 
daß Martha's Züge fahl wurden, und daß ſie, 
einen Halt ſuchend, die Stuhllehne krampfhaft 
umklammerte. 


„Mein Gott — mein Gott — auch das noch!“ 


Es war «zur viel. für- die Kraft. des gefolterten 


ſchmerzlichen Stöhnen unſere 

— Fräulein, uns zu folgen.“ 
Mr. Bradley ſtützte ſie mit ſeinem Arm sn 
ie 


ſtarrte theilnahmlos und wie geiſtesabweſend 


„Sehen Sie denn nicht, daß ſie die Dame 
tödten mit ihrer unerhörten Behandlung?“ rief 
John Bradley entrüſtet. „Haben Sie denn kein 


Pflicht zu thun. Ich bitte Sie, mei 


Martha Menshauſen erhob ſiſp mechauiſch. 
Wie eine Nachtwandlerin, die 105 einem 55 
ſetzlichen Traume umfangen war, bereitete ſie 
ſich vor zu dem ſchweren Gange; kaum aber 
hatten ihre Finger den blutbefleckten Mantel 
berührt, als fie deuſelben plötzlich ſchaudernd von 
ſich ſchleuderte, als habe ſie ein giftiges Reptil 
ergriffen. 

Die Beamten warfen ſich einen Blick des Ein⸗ 
verſtändniſſes zu; Mr. Bradley's Geſicht drückte 
eine tiefe Beſtürzung aus. 

„Ich möchte Sie erſuchen, gerade in dieſem 
Mantel vor dem Unterſuchungsrichter zu er 
ſcheinen,“ ſagte der Beamte. 

„Es iſt doch derjenige, welchen Sie trugen, als 
der Mord geſchah?“ 

Die junge Dame warf nur einen verzweifelten 
Blick nach John Bradley hinüber, erwiderte 
jedoch nichts. Von dieſem Blick unſäglicher Angſt 
bis ins tiefſte Herz getroffen, kannte Bradley in 
ſeinem Zorn keine Grenzen gegen dieſe unerbitt⸗ 
lichen Diener des Geſetzes. 

„Wollen Sie jetzt angenblicklich dieſe junge 
Dame mit größerer Schonung behandeln!“ donnerte 
er die Poliziſten an. 

„Ich werde dieſelbe, wenn es ſein muß, zum 
Unterſuchungsrichter begleiten, denn ich dulde 
es nicht, daß ſie wehrlos in Ihre Häude 
gegeben wird.“ 

„Kommen Sie, Miß Menshauſen,“ bat 
er weich, „ich führe Sie zum Unterſuchungs⸗ 
richter.“ . 2 

Faortſetzung folgt.) 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Hübner [Stettin]. 
Herrn Walther Gützkow [Meuftettin]. 

Verlobt: Fräul. Amanda Kerck mit Herrn Wilh. 
Papke [Gr. Riſchow⸗Köſelitzl. Fräul. Auguſte Rute 
mit Herrn Paul Schütt [Patzig]. . 

Geſtorben: Herr Michael Kruſe [Stettin]. Herr 


aul Bahr [Stargard]. Herr Alfred Mänfeling 
Greifswaldl. Frau Marie Lüderitz geb. Grünthal 
Stargard. ; 


Kirchliche Anzeigen 


zunt Sonntag d. 26. Januar (3. Sonntag n. Epiphanias). 


Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Nachh. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. ; 
Montag den 27. d. Mts., Vorm. 10 Uhr Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Dienſtag den 28. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr Bibel: 
ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 2 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr.“ 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Verſammlung der confirm. Töchter 
in der Taufkapelle.) 
Um 5 Uhr Verſammlung der confirnirten Töchter im 
Confirmandenzimmer: Herr Paſtor prim. Pauli. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor Silex um 9½½ Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde im Gertrudſtift: 
Herr Prediger Silex. 
ir Peter- u. Paulskirche: 
Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Söhnen.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
ohanniskloſter⸗Saal (Nenitadt) 
Hei Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſir. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Böhme, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Liebig. 
Seemannsheim (ſKrautmarkt 2, ID; 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Vibelſtunde. A g 
Montag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr 8 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
5 f Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Goch. der In ae u. Abendmahl.) 
herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
8 N 8 Bethanien ; ; 
err Paſtor Salzwedel aus Schleſien um 10 Uhr. 
Ver Fat (Gaſtpredigt.) 
s Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 


Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
er Leech der Kigenmühler Ynftalten: 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Herr Paſtor Mans um 10%; Uhr. 


Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 

ſaale: Herr. Paſtor Mans. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Hert Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 

3 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 5 Uhr. 

e 5 1 

Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Ber Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part: 
Nach. 3½ ͤ u. Abends 8 Uhr Herr Prediger Hancke. 


Sountag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeli⸗ 

ſations⸗Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtraße 48, 

2 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. E. Grams. 


Heinrichſtraße 45: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Halert, 


— Kolomiatwanren-Öbän — 


zu verkaufen. Eckgeſchäft, in beſter Lage Berlin's, 

ad 5 — — ee . Butter⸗Engros⸗ 
i egen Inventurpreis abzugeben. 

Off. — . A. 4710 an Rudolf Mosse, 


«000089000920900080085 098 


aal DDs 
| Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtit uf 
Fallenwalderſtraße Te. 
> Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 8 


nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
Serre 


— EHEEESESSEESEEEESSEEENEEESEEEEREEEE, 


Feldstahibahn, 


gebraucht aber noch tauglich, 800 bis 
1000 Mtr., mit Lowren, wird per jetzt oder 


Frühjahr £ 
gesucht. 
Angebote mit Beschreibung bitte unter 
Chiffre J. E. 5961 an die Expedition 


dieses Blattes, Kirchplatz 3, einzusenden. 


Gutsverkauf, 


Uckermark, 1027 Morg. incl. 60 Morg. gute Wieſen, 
70 Morgen Holz,. 12 Morg. See, arrondirt, gute Ge 
bäude und Inventar, geregelte Hypotheken, für 170,000 
Mark bei 45,000 Mark Anzahlung ſo ort zu verkaufen. 

Näher. A. Zimmermann, Prenzlau, 


Bauſtraße 312. 
Ein rentables 


( A ud 


2 nd 
wird zu pachten da kaufen 
ge ſucht. 

Bei Pachtung werden Offerten mit eiſernem Beſtand 
bevorzugt. U 


Offerten unter F. 5802 an die Annoncen⸗Exped. 
von Wilh. Scheller, Bremen, erbeten. 
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Buchhandkn Sumarkt 2 
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Bes asse 41. O Hinrichs Buch 


> Gravatten-Fabrif 
Blömer & Co, 


$t. Tönis- Crefeld 2. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſt 
gratis und frauko. 

099 ,@0009 S@20906 009069 eee 


Dr. Overhage’s 


Rheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 4. 
(6 Sch. 5 A). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbauits⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug“ „ und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder f direkt von 
Dr. Overhage Hirſchapotheke inpaderborn. 
Hier echt in der Hof-, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes zc. in jeder größeren Apotheke. 
Beſtandtheile: xtr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosın. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 


für die 


Stenereinſchä ungen 


zur Einkommen⸗ u. Vermögensſteuer 
a 15 H. empfiehlt 


BB. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 


Nachdem ein zweites Exemplar der Steuererklärungen 
zur Einkommen⸗ und Vermögensſteuer nur noch für be⸗ 
ſchmutzte und ſchadhaft gewordene Exemplare, nicht 
aber für etwaige Aenderungen der ſchon eingetragenen 
Zahlen verabfolgt wird, empfiehlt es ſich für Jeder⸗ 
mann, die Erklärungen erſt auf obigen Tabellen zu 
entwerfen und damit zugleich eine vollſtändige Abſchrift 
ſeiner abgegebenen Steuererklärung in Händen zu be⸗ 
halten. g 
Alte Kleidungsstücke zu verkaufen 
f Burſcherſtraße 3, 3 Treppen links 


— — — 


Bad Stuer i. Wecklenburg, d. 10. Januar 1896. 


Im Jahre 1895 wurde die Anstalt besucht von 406 Kurgästen mit 13,782 Verpflegungstagen. 
Hervorragend gute Erfolge bei: Rheumatismus, chronischen Nervenleiden, Verdauungsleiden aller Art, 
allgemeinen Ernährungsstörungen, Blutarmuth, chronischen Erkrankungen der Athimungswege, Neu- 
rulgien ete. 
De Anstalt ist das ganze Jahr hindurch geöffnet. Völlig geschützte Lage am Südende des 
15 Kilometer langen Plauer Sees. Verpflegung nicht hotelmässig und ohne geistige Getränke. Küche 
steht unter genauester und direkter ärztlicher Aufsicht. Mildes Wasserheilverfahren, Luft- und Sonnen- 
bäder, anch im Winter, Gymnastik, Massage, Electricität, Diätkuren. Augenblieklich 14 Kurgäste. 
Preise mässig, keine Nebenrechnungen. Prospekte gratis, Nächste Bahnstation Ganzlin, 5 Kilometer. 
7 Dr. H. Barde. 


« z 2 


I. Kölner Dombau-Lotterie, 


Haupt-Geldgewinne 


Zie lung am 27. Februar 1896. 
Looſe zu 3 Mark m 


Liſte 30 Ag? 


B. J. Dussault. Köln. 


ne (tan rhen 
jeder Art üben die denkbar beste 
Heilwirkung aus 


Bei 
| Hustenleiden 


giebt es kein wirksameres Mittel! 


Depat in allen Apothek., Droger. u. Mineralwasserhdle. à 85 Pf. p. Schachtel. 


rig. Houben’s Gasöfen 


mit neuem Muschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt. 


Als besier Gas - @fen 


offiziell anerkannt. 
Nur echt, wenn mit Firma. 
Hunderte Zeugnisse, 
Katalog fran ko. 


J. G. Houben Sohn Carl, 


AACHEN, 
Fabrikant des Aachener Bade-Ofens. 
Fr Wiederverkäufer gesucht. 


ße, 


„Krautmarkt, 
91 


„ Paul: Kräusslich, Köni 


thor 
eier, 
Julius 


gitr. 1 
r, Königs 


F. 


ellevueſtr. 61, Julius Melzer, Laſtadie 
chtſtr., 


Falkenwalderſtra 
redow. 


„Neuſtadt, Carl Horst 


gſtr. 
Clara Krieger, 


— 
9 


‚Safe 


999 


gemann, Stoltin 


Pölitzerſtr., Paul Müller, 
Gieſebre 


H. Ste 


Bismarckſtr., C. 
A. Stühlert, Falkenwalderſtr., Otto Stuhlmache 


Hannemann, 


Stuhlmachor, 


ſtr., R. 
9 


Paul 


Hugo Rich. Menzel, 


n Stettin erhältlich bei Emil Amberger, Falken 


walderſtr. 1, Pölitzerſtr. 93, Breiteſtr. 47, Lindenſtr. 4, 


3 


Otto Benjam, Falkenwalderſtr., A. Debrenthal, Friedrich⸗ 
Karlſtr., R. Deplanque; Kleine Domſtr., Richard Fran- 


O. Heilberg's Nachf. 

Alb. Kaeding, Ber 

Lindenſtr., Erich Pagenkopf, 

Willing, Oberwiek, H. Beckmann, B 


zen, Kronenhof 
Paſſage, 


Politzerſtr. 17, 
llbertſtr., 


Wallſtr., 


9 


Kaiser- Wilhelm-Sect 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18.—, garantirt gute Qualität, 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
f Schreyer d Co., Speditrure in Stettin. 


Neu! Nen 


Laufräder 


(D. Reichs⸗Pat.) 
für Sport und zum praktiſchen Gebrauch. Schnellſte Fortbe⸗ 
wegung auf Straßen, Chauſſeen, Landſtraßen. Eleganter Kunſt⸗ 
lauf. Leichtes Erlernen in wenigen Stunden, Fallen dabei ausge⸗ 
ſchloſſen, Rückwärtsfallen in Solge praktiſcher Vorrichtung ganz 
unmöglich. b 
Illuſtrirte Proſpekte gegen Einſendung von 30 „ in Marken franko. 


Offerte nur für Wiederverkäufer! 
’ 0 2 Pr 0 = 2 * 85 . 
Düh körper Prima Qualitat 


von bekannter vorzüglichster Leuchtkraft, 100 Stück 60 Mark. 


Dieselben fertig abgebrannt und versandfähig, 
FuE jedes Stück einzelu im Carton verpackt Binz et 
rm Probekistchen, je 20 Stück enthaltend, gegen Nachnahme. 


Martini, Pledath & Co., G. m. h. I., 


Glühkörper Fabrik, Berlin W., Leipzigerstr. 31/32. 


Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 


h 100 Stück 80 Mark. 


BAAAAAAAAAAAAA 


alder 


ſind billig zu haben bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
D\AAAAAAAAAA xxx 
Kauarienhähne 2 


und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ 
„ Langeſtr. 59, H. 3 Tr. l. 


> 
4 » 
4 
4 » 
4 » 
2 > 
4 
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— Zucht⸗Exemplare, zu verkaufen 
abow a. 


E= Stollwerch’s Chocoladen = 


in allen Preislagen, 


Stollwerel's Herz-Cacao, 
Stollwerek’s Brusthonbon, 
Dr. Michaelis Eichel-Cacao 


ſowie ſämtliche Dessertbonbons in hochfeinen 
Füllungen empfiehlt 


Robert Grahe, 


Königsthor Nr. 9, i 
= vis. a. vis dem Konzerthaus. 
1 vr Stellenſuchende aller Branchen pla⸗ 


zirt ſchnell Neuter's Bureau, Dresde 
Reinhardſtraße. * 


— 


Ein geprüfter Heizer, der auch 
Dampfmaſchinen zu bedienen verſteht, wird 


geſucht. 


Bewerbungen unter IX. R. in dei 
Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


r SORTIERE Tage 
Tüchtige Kaſſiererin 
in ungekündigter Stellung, ſucht ſich zu verändern. 
Briefe unter E. C. 800 an das Kontor dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. ar 
Bei Brauereien gut eingeführte Perſönlichkeiten wer⸗ 
den von einem leiſtungsfähigen bayriſchen Hopfen⸗ 
hauſe als 


Agenten 


zu engagiren geſucht. 
Hohe Provision. 
Offerten unter F. F. 20 durch die Annoncen⸗ 
Expedition von &. L. Daube & Co., Bam- 
herg. 


Cigarren. 


Für den proviſionsweiſen Verkauf ihres anerkannt 
preiswerthen Fabrikats ſucht eine große, renommirte 
Fabrik Ver tüchtigen Vertreter, ai 

Gefl. Offerten sub J. K. 60 an Rudolf 


Nose, Frankfurt a. M. 


Centralhallen. 


5 Heute Große brillante 
Spezialitäten ⸗Vorſtellung. a. 
Neu! Spiritiſtiſche Experimente Nent 

von Chev. Colombo, 

Die phänomenale Kunſtſchützin Martha Dell- 
vimus. Bravour-Turner Antonio ſowie das 
große Künſtlerperſonal. 

Nur noch einige Tage das jetzige Enſemble. 


Stadt- Theater 


Sonnabend; Ungrader Abonnementstag. 
Benefiz für den Oberregiſſeur Herrn Günther⸗ 
Petter. 
Bons gültig mit 1 % Aufzahlung. 


@ihello. 


Trauerſpiel in 5 Akten von W. Shakeſpeare. 
Othello — — — Günther Pettera. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksthüml. Nee n es 
Schauſpiel in 
Am Altar. ron Karl Anders, 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: 1 — . . 
3 7 Trauerſpiel von 
Sidonia von Vorck. Paul Wendt. 
Abends: 2½ Uhr. (Bons ungiltig.) Zum B. Maler 


Verliebte Mädchen. Goon 


Vollsſtück mit Geſang in 5 Bildern von Julius Keller 

und L. Herrmann. Muſik von Franz Rot. 

Montag: Kl. Preiſe. (Parguet 50 , g 

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers. Jubel⸗Ouverture. — Prolog, 


matic. 2,0, Extr. Fumar 1,5. 
Tabellen 


. A. Bosse, Berlin SW. 47, 4 A 
ER Horkſtraße 83. 1 


. ikrunf; Reif⸗Reiflingen. Schwank mit Geſang. \ 


* 


